Telegramme der Danziger Ztg. 
„Berlin, 23. Juli. (W. T.) Der Hiftorifer Max 
Duncker iſt auf einer Reiſe nach Pontreſina in 
Anſbach geſtorben. (Max Duncker war als Sohn 
des Buchhändlers Karl D. am 15. Oktober 1811 
in Berlin geboren und ſtudirte 1830—34 in Bonn 
und Berlin unter Löbell, Raumer, Ranke und 
Boeckh Geſchichte und Philologie. 1834 promovirt, 
57 er 1839 die Erlaubniß, 1 in Halle zu 
habil tiren, da er wegen Theilnahme an der 
Burſchenſchaft zur Unterſuchung gezogen und in 
Haft geweſen war, und wurde 1842 daſelbſt außer⸗ 
ordentlicher Profeſſor. 1848 wurde er in die 
deutſche Nationalverſammlung gewählt, gehörte 
ſpäter dem deutſchen Volkshauſe in Erfurt und 


1849—52 der preußiſchen Kammer als Mitglied an. d 


Die Schrift „Vier Mongte auswärtiger Politik“ 
aß de der er die Politik Manteuffels ebene 
feſſur in Halle verweigerte. 
Rufe nach Tübingen. 


Von dort berief il 
1859 das Miniſterium Aeg; 


Hohenzollern ⸗Auers⸗ 


wald als Hilfsarbeiter in das Staatsminiſterium. d 
1861 wurde er zum vortragenden Rath des Kron⸗ 


prinzen ernannt, 1867 übernahm er das Directorium 
der preußiſchen Staatsarchive, 
er eine ſehr günſtige Reform der Archivverwaltung 
durchführte. 1875 wurde er auf ſeinen Antrag 
penſionirt. Von ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
find zu nennen: „Geſchichte des Alterthums“ 


geheimen Staatsarchivs baſirte Abhandlungen zur 
Preußiſchen Geſchichte: „Aus der Zeit Friedrichs d. G. 
und Friedrich Wilhelms III.“ (1876). Mit Droyſen 
gab er heraus: „Preußiſche Staatsſchriften aus 


Mitglied der Berliner Akademie, 0 der (05 Mit⸗ 
99 7 der Münchener Akademie und der Göttinger 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften.) 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Juli. 
Die Miniſterzuſammenkunft in Kiſſingen. 
Die ſeit geſtern in Kiſſingen ſtattfindende Be⸗ 
gran des Fürſten Bismarck mit dem Grafen 
Kalnoky iſt ein weiteres erfreuliches Anzeichen für 
den unerſchütterten 1 des deutſch⸗ 
chiſchen Friel Wenn darü 


ein unmittelbarer 
Ge stauſch zwiſchen dem deutſchen Reichs⸗ 
kanzler und dem öſterreichiſch-ungariſchen Miniſter 


der auswärtigen Angelegenheiten ſtatt und pflegt 


der Zuſammenkunft der Kaiſer von Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich in Gaſtein voranzugehen. 
Anfangs lag es in der Abſicht des Fürſten 


Bismarck, ſich ſchon Ende dieſes Monats nach 


Gaſtein zu begeben. In dieſem Falle wäre er 
dort mit dem Grafen Kalnoky zuſammengetroffen 
und beide Miniſter wären bei der Zuſammenkunft 
ihrer Souveräne zugezogen geweſen. Da ſich aber 
560 ad Kur des Reichskanzlers vorausſichtlich 
is zum 5. 
ſelbe an den öſterreichiſchen Miniſter die Einladung, 
ihn ſchon jetzt in Kiſſingen zu beſuchen. 
Eine weit größere Bedeutung, als dieſer ſeit 
vielen Jahren wiederkehrenden Begegnung, legt man 


in Berlin, wie ſchon telegraphiſch erwähnt iſt, 


dem ſpäter folgenden Beſuch des ruſſiſchen 
Miniſters v. Giers in Kiſſingen bei. Man erblickt 
darin ein Zeichen von der 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland und 


veranſchlagt dies um fo höher, als verſchiedene 


Ereigniſſe der jüngſten Zeit zu manchen Bedenken 


in dieſer Richtung Anlaß gegeben haben. Wie uns 


ferner mitgetheilt wird, iſt auch eine Begegnung 
des Miniſters v. Giers mit dem Grafen Kalnoky 


N eee an et e die Zeit 
And den Ort derſelben noch keine Beſtimmungen ge⸗ 
f 99 9 der bedeutendſte Schüler Radetzkis, der einfluß⸗ 


troffen worden. 


Eine ähnliche beruhigende Mittheilung erhält 


auch die Londoner „Morning Poſt“ von ihrem 


Berliner Correſpondenten. Aus beſter Quelle erfährt 


derſelbe, daß Fürſt Bismarck vor einigen Tagen in 
einer Ace, mit einer hervorragenden 
Perſön lichkeit, welche 

voll hende Punkte ſei und die Politik Rußlands 
und Frankreichs allein genüge, Mißtrauen zu 
erwecken, ſich folgendermaßen ausſprach: „Es liegt 
kein Grund 
vor. Wir halten die Augen weit offen und werden 
keiner Macht erlauben, den Frieden Europa's zu 
gefährden.“ 


Der Perſonenwechſel in der Marienwerderer Schul⸗ 
verwaltung. 

Die Durchführung derjenigen Polengeſetze, welche 
ſich auf die Schulverhältniſſe beziehen, ſcheint mit 
voller Energie erfolgen zu ſollen. Wiewohl, wie 
es heißt und auch ſchon früher im provinziellen 
Theile erwähnt iſt, Herr v. Goßler kürzlich hier 
in Danzig unter beſonderer Betonung der überaus 


ſchwierigen Schulverhältniſſe im Regierungsbezirk 
Marienwerder der Regierung deſſelben ſeine un⸗ 


ge Anerkennung für ihre Thätigkeit auf dem 
Gebiete der Schule ausgeſprochen hat, erfolgt doch 
ein Perſonenwechſel gerade in den maßgebenden 


Stellen der Schulverwaltung des genannten Bezirks. 
ſchwarzgelben Grafen Pejatſchewitz erſetzt, einen be⸗ 


Herr v. Goßler ſcheint die i die derſelben 
trotz ſeiner Lobſprüche nicht für die geeigneten 
Perſönlichkeiten zur Durchführung 
inaugurirten Politik zu halten, ihnen beſonders 


nicht dasjenige Maß von Entſchiedenheit zuſen 


trauen, das dazu erforderlich iſt. Die Polen 


und die Katholiken des Bezirks 


biſchofs Ledochowski um eine geeignete Perſönlichke 
Poſen⸗Gneſen handelte, wurde Herr Perkuhn als 


hohen Energie viel Gewandtheit erforderte. Erſt v 
5 { > etwa Jahresfriſt, 
Grund, daß man ihm die ordentliche Pro⸗ 
1857 folgte D. einem 
bisherigen Mitarbeiter ab und übernahm die Ste 


in welcher Stellung 


G. Auf- unglimpfungen in der polniſchen Preſſe und vor 


1 1878— 82) und eine Anzahl auf Urkunden des 


anz aufgehört hatten. 
der Regierungszeit Friedrichs II.“. Duncker war A e 
Schulabtheilung nach Marienwerder verſetzt wir 
| To geſchieht es ſicherlich in der Abſicht, die Ma 
regeln gegen die Polen energiſch din eln 


diger Stellun 


kreis durch frühere amtliche Thätigkeit vertraut 
läßt ihn als eine ſehr geeignete Perſönlichkeit 15 


Gebiet ſich berührt, un 
Theil des Hinterlandes 


fand ſtatt; es dürfte ſich dabei weſentlich darum 
Cunene, 


Auguſt ausdehnen wird, jo richtete der⸗ 


ortdauer guter Be⸗ 


bemerkte, daß der Horizont 


zu wirklichen Befürchtungen 


der neu⸗ 


Marien⸗ 
werder find darüber allerdings anderer Anſicht, wie 
ihre beſtändigen Klagen über die zu ſtrenge Praxis 
der dortigen Schulverwaltung bekunden. Aber an k 


am Die „Daniger Zeitung, erfcheint tigfid 2 Ausnahme von Gonna 
0 gaſſe Nr. 4, und bei allen Kalferl. 
1595 9. für die Petitzeile oder BE ie 8 Zen 


dem Erſatz, der für die Stelle des Schulabthei⸗ 
lungs⸗Dirigenten in ‚Ausficht ſteht, können fie 
meſſen, in wie weit ſie Grund haben werden 
a fin weniger unzufrieden mit der Schulpoliti 

Der Regierungsrath Perkuhn, welcher den 
Oberregierungsrath Gedicke zu erſetzen beſtimmt 
iſt, iſt bei ihnen ſeit dem Beginn des Culturkampfs 
Persona minus 
damals als Staatsanwalt im 
große Strenge gegenüber der renitenten Geiſtlichk⸗ 
hervor. Als es ſich nach der Amtsentſetzung des E 


| 


für die Verwaltung des Vermögens der Erzdidze 


Regierungsrath mit dieſem ſchwierigen Amt betra 
as neben einer ungewöhnlichen Arbeitskraft und 


g als man die Gewißheit hat 
daß die Tage des Culturkampfes gezählt ſeien, ga 
Regierungsrath Perkuhn dieſe Thätigkeit an fein 


des Oberpräſidialraths. Diejenigen Eigenſchafte 
ie man bei der Uebertragung der erzbiſchöflich 
Verwaltung bei Herrn Perkuhn vorausſetzte, i 
derſelbe in vollem Maße bewährt. Doch alle 
Rückſichtnahme, die er übte und die ihm bei der 
Schärfe der Gegenſätze und der unfreundlich 
Behandlung, die er von Seiten der Polen erfuh 
ſehr hoch anzurechnen iſt, ſchützte ihn nicht vor Ver⸗ 


„ss 


Angriffen im Abgeordnetenhauſe. Er erfuhr ab 
ſtets eine ſo glänzende Rechtfertigung ſeitens ſeines 
vorgeſetzten Miniſters, daß dieſelben in den letzten 
Jahren immer ſeltener geworden waren und faſt 


Wenn Herr Perkuhn nun als Dirigent d 


Daß er während des Culturkampfes in ſelbſtſtän⸗ 

i mit der Geiſtlichkeit und der pol⸗ 
niſchen Bevölkerung manchen Kampf ausgefochten h 
und mit den Verhältniſſen in ſeinem neuen are 


Unterſtützung der Regermaniſirungspolitik der 
gierung erſcheinen. 3 


9 che gieſiſche 

d erſtreckt ſich über einen 
der port 
Moſſamedes. Wie der „Hamb. vernimmt, 
finden zwiſchen der deutſchen und NL 
Regierung Verhandlungen über die nördliche Ab⸗ 
renzung des deutſchen Schutzgebietes im Ovambo⸗ 
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handeln, wie weit nach Norden hin der Eu 
der in feinem unteren Lauf durch portugieſiſches 
Gebiet fließt, als Grenze gelten ſoll. 

Wie ſich unſere Leſer erinnern werden, trat 
bereits vor etwa einem Jahre der Danziger Afrika⸗ 
reiſende Waldemar Belck in einigen in der „Danz. 
Ztg.“ veröffentlichten Artikeln unter Darlegung des 
Werthes des Ovambolandes für eine Annexion 


deſſelben ein. Wir waren damals auch in der Lage, 
Mittheilung von zwiſchen Deutſchland und Portugal 


angeknüpften Verhandlungen zu machen. Dieſelben 
ſind nun wieder aufgenommen worden und offenbar 
mit günſtigem Erfolge. Es kann ſich jedoch nur um 
geringere Theile des als „Ovamboland“ bezeichneten 
Landſtrichs handeln, da ſich dort mittlerweile ein 
neues Staatsweſen, die Republik „Upingtonia“, 
etablirt hat. 


Erzherzog Albrecht. 

In Oeſterreich tritt immer mehr die Thätig⸗ 
keit des Erzherzogs Albrecht hervor, des Siegers 
von Cuſtozza, Sohnes des verſtorbenen Erzherzogs 
Carl, der Napoleon einſt bei Aſpern beſiegte. Er, 


reichſte Vertreter des Heeres, war mit der Rich⸗ 
tung, welche die Politik der letzten Jahrzehnte ein⸗ 
ſchlug, durchaus nicht einverſtanden, aber er hielt 
ſich zurück. Vor wenigen Monaten, als Erzherzog 
Albrecht als Oberbefehlshaber der Armee die 
Truppen in Bosnien inſpieirte, brachte bekanntlich 
der „Peſter Lloyd“, das officiöſe Organ des unga⸗ 
riſchen Miniſteriums, einen heftigen, aber ganz un⸗ 
motivirten Angriff gegen den Erzherzog. Derſelbe 
ſollte Reden mit antimagyariſcher Tendenz gehalten 
haben. Erzherzog Albrecht hatte ſich in der be⸗ 
treffenden Rede ganz correct conſtitutionell ausge⸗ 
drückt. Der „Lloyd“ ſuchte die Bedeutung der an⸗ 
geblichen Aeußerungen des Erzherzogs herabzuſetzen, 
indem er dem Sinne nach etwa ſagte: Erzherzog 
Albrecht könne höchſtens noch bellen, nicht aber 
mehr beißen. 

Der Erzherzog hat den Magyaren ſeitdem ge⸗ 
nugſam bewieſen, daß er noch eine mächtige Perſön⸗ 
lichkeit iſt, wenn er ſeine Macht nur benutzen will. 
Zunächſt mußte der Leiter des „Lloyd“ der mit Tisza 
ſeit langen Jahren befreundet iſt, zu Kreuze kriechen. 
Dann iſt Baron Edelsheim, der, obgleich von Ge⸗ 
burt badiſcher Edelmann und mit einer deutſchen 
Schauſpielerin verheirathet, ſich als Erbe des bei 
Magenta beſiegten Grafen Giulay vollſtändig 
magyatiſirt, ſeine Kinder mit nahen Verwandten 
Andraſſy's und Tisza's verehelicht hat, durch den 


ſonderen Schützling des Erzherzogs und als Kroat 


den Magyaren ein Dorn im Auge. Noch mehr hat 
es die Ungarn verletzt, daß Generalmajor Janski, 


der den im Kampfe gegen die Ungarn ruhmvoll 
gefallenen General Hentzi verherrlicht hat, mit Um⸗ 
gehung von 44 Vordermännern zum Diviſtons⸗ 
general befördert iſt. Es können ſich daraus noch 
weitgehende Folgen für die Politik ergeben. 


rata. Der genannte Herr that ſich 
Poſenſchen durch 


ſtark wäre. 


n Provinz 
orr.“ 


und Montag 
„Preis pro 
Juſertionsaufträge an alle auswärtigen 


Die engliſche Miniſterkriſts. 


ondon zurück und will ſich, bevor er ſich zur Königin 
nach Osborne begiebt, erſt mit ſeinen Freunden be⸗ 
krathen. Es fol daher heute Abend eine Zu⸗ 
ſammenkunft der Führer der Conſervativen bei Lord 
Salisbury ſtattfinden. . 

Den nunmehr vollzogenen Rücktritt des Glad⸗ 
ne'ſchen Cabinets begleitet die „Times“ mit den 
achſtehenden Aeußerungen: 

„Der Entſchluß wird weder Erſtaunen noch Ent⸗ 


nzuſehen ermangeln, daß Gladſtone durch ein Feſt⸗ 
halten am Amte angeſichts einer faſt bei⸗ 
ielloſen Niederlage ſich und ſeine Anhänger 
tiefen Mißcredit bringen würde. Lord Salis⸗ 


ben, eine neue Verwaltung zu bilden. Der Schwierig⸗ 


viele und ernſte. Gladſtone hat durch feinen Pakt 


it Barnell Alles 


obwohl das Verdict der Wählerſchaften glücklicherweise 
e Macht der Alliirten gebrochen hat, ſo können doch 
e traurigen Wirkungen ihres Bündniſſes nicht plötzlich 
nweggefegt werden. Es iſt unter dieſen Umſtänden 
zu bedauern, wenn Lord Hartington und das 
es nur zu wahrſcheinlich 


nden ſollten, wie 1 
anzuſchließen, oder 


ſich den Conſervativen 
die Führung der Regierung des 
ehmen. Wenn ſie bereit wären, 


ſelbſt 


Dehattirkeaft und amtlicher Erfahrung unwiderſtehlich 


it, ſich ausſchließlich auf die Hilfsquellen feiner eigenen 
Partei zu verlaſſen, dann muß das neue Miniſterium 
vielen Elementen der Stärke mangelhaft fein. Der 
mftand, daß die Conlervativen, obwohl fie die zahl⸗ 
chſte Section des Hauſes bilden, eine abſolute Majorität 
cht erreichen, iſt thatſächlich von weniger Bedeutung, 
als die Schwäche der Miniſterbank in der Debatte und 
in adminiſtrativer Fähigkeit.“ 
Die Anſtrengungen, welche die Führer der Tory⸗ 
Partei augenſcheinlich machen, Lord Hartington 


nſervative Miniſterium einzutreten, werden von 

den Gladſtonianern ſehr übel vermerkt. Ihr Organ, 
„Daily News“, ſchreibt: „Eine 

Hartington, für allgemeine Zwecke ſich einer 

Tory⸗Regierung anzuſchließen, iſt eine Beleidigung 

e hre. Es iſt ein Geſuch, daß er 


% zun! 

der liberalen 

eben. Kurz 
erklärte 
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Compliment Herrn Chamberlain gezollt wird, und 
wenn nicht, warum nicht. Lord Salisbury, der, 
wenn es zum Handeln kommt, ebenſo furchtſam iſt 
als er kühn im Reden iſt, ſcheint ſich an Stroh⸗ 
name klammern zu wollen, und vielleicht würde er 
ch Unterſtützung ſogar von dem 

Birminghamer Demagogen erbitten.“ 

Wie ſchon des öfteren geſagt iſt, denkt auch 
Hartington nicht daran in das Cabinet Salisburys 
einzutreten. 


Ueber den afghanifhen Grenzſtreit 
bemerkt der „Standard“, daß ſich die Briten zwei 
unabweisbaren Thatſachen gegenüber befinden: 
erſtlich dem Anſpruche Rußlands auf den Diſtrict 
Khoja Saleh oder den beſten Theil deſſelben; dann 
dem oft wiederholten Beweiſe, daß Verträge mit 


Rußland nicht das Papier werth ſind, auf dem ſie 


geſchrieben ſtehen. Unter dieſen Umſtänden iſt es 


einfach die Pflicht der engliſchen Regierung, haupt: 


ſächlich an die Intereſſen und das gute Einver⸗ 
nehmen mit ihren Verbündeten, den Afghanen, zu 
denken. Ihr Vertrauen zu den Briten iſt ſchon er⸗ 
ſchüttert. Die Letzteren haben viel, was den Afgha⸗ 


erlangt. Wenn Khoja Saleh das Schickſal Penjdehs 
theilt, ſo werden die Engländer mit gründlichem 
Mißeredit aus den Verhandlungen hervorgehen, 
und Rußland wird, ſobald ihm der Augenblick 
günſtig erſcheint, alle ſeine Verpflichtungen in Bezug 


auf Afghaniſtan unter der Reſignation oder gar 


ng der Afghanen ſelbſt bei Seite ſetzen 
nen. 


Unruhen in Tongking. 

Während franzöſiſche Regierungsdepeſchen con⸗ 
ſeguent in Abrede ſtellen, daß Tongking aufrühre⸗ 
riſche Beſtrebungen verrathe, melden in Papis ein⸗ 
getroffene Privatnachrichten, daß ſich das ganze 
obere Tongliug in einem Zuftande vollſtändiger 
Anarchie befinde. Schaaren von Freibeutern 
ſchwärmen um Langſon und zeigen außerordentliche 
ea Dieſelben beſtehen faſt ganz 
aus früheren regulären chineſiſchen Soldaten. Am 
23, Mai griffen ſie die franzöſiſche Militärſtation 
bei That an, tödteten 4 und verwundeten 16 Mann. 
Eine Woche darauf attakirten fie Thanhmoi und 
die Franzoſen verloren bei Zurückſchlagung derſelben 
3 Todte und 18 Verwundete. Ein Correſpondent 
des „Temps“ meldet aus ſpäterer Zeit, daß der 
letztgenannte Ort n umzingelt ſei und der 
franzöſiſche Reſident in 4 0 Commandant 
Servieres, ſich auf dem Wege befinde, die Garnifon 
von Laokai zu entſetzen. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Juli. Aus Bad Gaſtein wird 
telegraphirt: Der Kaiſer machte heute Vormittag 
9% Uhr eine Promenade auf dem Kaiſerwege und 
nahm darauf den Vortrag des Generallieutenants 
v. Albedyll entgegen. Zum Diner ſind heute keine 
Einladungen ergangen. 

„ [Die Begegnung des Kaiſers mit dem bai⸗ 
Jriſchen Prinzregenten] Die Münchener „N. N.“ 
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Lord Salisbury kehrt erſt heute von Paris nach 


uſchung verurſachen, angenommen unter den wenigen 
ungemäßigten und unvernünftigen Parteigängern, die 


ben wird fih unverzüglich der Aufgabe zu widmen monarchiſche und verfaſſungstreue Gefinnung des 


iten hierin — ſowohl wirkliche wie künſtliche — giebt 


3 f gethan, was in feiner Macht ftand, | 
m die Regierung Irlands als eines integrirenden Theils 
Ver. Königreichs zur Unmöglichkeit zu machen, und 


Gros der liberalen Unioniſten ſich außer 7 i 
iſt, 
Armeen entgegen. 


Landes zu über⸗ 
das Entgegen⸗ 


ommen Lord Salisbury's anzunehmen, dann ſtänden 
die Gladſtonianer und die Parnelliten einer Verwaltung 
gegenüber, die nicht nur numeriſch, 


ſamwiberſtchlich ziehung ſollen mündliche Abmachungen zwischen dem 


Wenn andererſeits Lord Salisbury genöthigt 


bewegen, mit ſeinen Freunden in das zu bildende 


Einladung an 


jüngeren 


Abend ⸗Ausgabe. 
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alſchen Gerüchten gegenüber können wir verſichern, 
daß die Begegnung des Kaiſers mit unſerem Prinz⸗ 
regenten keinen anderen Zweck hatte, als die Be⸗ 
feſtigung der perſönlichen Freundſchaft zwiſchen den 
hohen Herren und der guten Beziehungen zwiſchen 
den beiden Höfen überhaupt. Insbeſondere iſt in 
den vertragsmäßigen militäriſchen Beziehungen 
Baierns zum Reiche keine Aenderung eingetreten, 
wie denn überhaupt von militäriſchen Dingen nur 
inſofern die Rede war, als der Kaiſer wiederholt 
und verſchiedenen Perſönlichkeiten gegenüber ſeiner 
hohen Befriedigung über das königlich bairiſche 
e Ausdruck gegeben hat. In ähnlicher 

eiſe foll ſich der Kaiſer mit der höchſten Aner⸗ 
kennung über die anläßlich der jüngſten ſchweren Er⸗ 
eigniſſe zu Tage getretene politiſche Reife und die 


bairiſchen Volkes ausgeſprochen haben. Daß zu den 
Inſpectionen, zu welchen bei der erprobten voll⸗ 
kommenen Selbſtſtändigkeit der bairiſchen Pacht 
verwaltung der Kaiſer vertragsmäßig „die Pflicht 
und das Recht“ hat, er auch in Zukunft uns keinen 


Geringeren ſeiner Paladine entſenden wird als bis⸗ 
her, das erſcheint fraglos; dagegen ſieht man in 


Berlin mit beſonderer Freude einer regeren Theil⸗ 


nahme von Mitgliedern des bairiſchen Königs⸗ 


hauſes in den großen militäriſchen Prüfungen und 
Schauſpielen der nordiſchen und weſtlichen deutſchen 


Nach einer Meldung der „Augsb. Abendz.“ 
dagegen wäre in dieſem Jahre auf eine Inſpestion 
eines der beiden bairiſchen Armeecorps durch den 
Kronprinzen nicht mehr zu zählen. In dieſer Be⸗ 


Kaiſer und dem Prinz⸗Regenten erfolgt ſein. 

* [Der Kronprinz] wird ſich dem Vernehmen 
nach zu der am 12. September ſtattfindenden 
ſilbernen oer des Fürſten Leopold von 
Hohenzollern in Vertretung des Kaiſers nach 
Sigmaringen begeben. 

* Die Hochzeit des Erzherzogs Franz Joſef 
von Oeſterreich mit der Prinzeſſin Maria 
fend von Sachſen ſoll am 6. Oktober in Dresden 
tattfinden. 

* [Nachruf für Büchtemaun.] Magiſtrat und 
Stadtverordnete von Berlin widmen dem verſtorbe⸗ 
nen Stadtverordneten-Vorſteher Büchtemann 
folgenden Nachruf: 

Der Vorſteher der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 


Herr Walter Büchtemann, iſt, nachdem er dieſe Stellung, 


Vorgänger würdig erſetzend, erſt 
i en Sole bekleidete, am 18. d. 


ahre 1880 aus dem von ihm 


einen ollen 
it A 8 


Der hohen Vorzüge ſeines Geiſtes und Herzens. 
durch die er eine Zierde der 1 Selbſtverwaltung 
war, wird die Bürgerſchaft Berlins ſtets mit Achtung 
und Liehe gedenken. 

Berlin, den 21. Jali 1886. 


Magiſtrat und Stadtverordnete hieſiger kgl. Ele und 


Reſidenzſtadt. Zelle. Dr. Stry 

* [Verfügung der Militärmuſik zu dem Be⸗ 
gräbuig für Büchtemann.] Die Mitwirkung der 
Militärmuſikiſt, ſchreibt die „Frei. Ztg.“ zu unſerer be⸗ 
züglichen Nachricht in den Morgentelegrammen, auch 
für die Begräbnißfeier für Büchtemann von dem Com⸗ 
mandeur des Kaiſer⸗Franz⸗Regiments verſagt 
worden. Bekanntlich iſt die 95 9 für Büchtemann 
von der Stadt auf ſtädtiſche Koſten veranſtaltet 
worden. Der Magiſtrat hatte die Militärkapelle des 
Herrn Saro am Dienſtag engagirt. Mittwoch Nach⸗ 
mittag aber theilte Herr Saro mit, daß der Re⸗ 
giments⸗Commandeur ihm die Mitwirkung bei der 
Feier unterſagt habe. Mit vieler Mühe gelang es 


nen zukommt, aufgegeben und nichts als Gegengabe | dem Magiſtrat, noch por der Begräbnibfeier ein 


anderes geeignetes Muſikcorps, wie ſolches insbe⸗ 
ſondere auch wegen der Ordnung des Zuges noth⸗ 
wendig iſt, zu gewinnen. — In anderen Blättern 
lieſt man überall von der Mitwirkung der Militär⸗ 
muſik bei den politiſchen Sommerfeſten der Anti⸗ 
ſemiten und Chriſtlich⸗Socialen. Der Vorfall 
iſt bezeichnend. - 

I. [Conduitenliſten.] In der nationalliberalen 
„Allg. Lauenb. Landesztg.“ Ki wir: „Auf Ans 
ordnung des Miniſters 550 die königl. Regierung 
(zu Schleswig) die Schulbehörden der Provinz an⸗ 
gewieſen, über ſämmtliche am 1. Juli an 
öffentlichen Schulen angeſtellten Lehrer 
und Lehrerinnen „Perſonal⸗Notizblätter“ 
anzufertigen und dieſelben bis zum 1. Oktober 
einzureichen.“ Conduitenliſten? Es ſieht ihnen 
wenigſtens verdächtig ähnlich. 

Ein neuer Rogozinski.] Unter dieſem Schlag⸗ 
wort wird der „Schleſ. Ztg.“ aus St. Petersburg 
über den ruſſiſchen Reiſenden Miklucho⸗Maklai be⸗ 
richtet, der ſich das deutſche Schutzgebiet Neu⸗ 
Au ne ruſſiſche Coloniſationspläne aus⸗ 
geſu at. 

„Herr Miklucho⸗Maklai ignorirt“, jo wird dem 
Blatte geſchrieben, „vollſtändig die deutſchen An⸗ 
rechte auf jene Gebiete, beruft ſich auf ſeine mit den 
Beherrſchern der Papuas angeblich abgeſchloſſenen 
Verträge und verſichert feinen papuaniſchen Unter: 
thanen, daß ſie unter ruſſiſcher Hoheit ſtünden. Das 
war nun an und für ſich bisher ziemlich gleichgiltig. 
Die ruſſiſche Preſſe zeigte wenig Sympathie für 
jene abenteuerlichen Coloniſationspläne und betonte 
mit Recht, daß für ruſſiſche Coloniſten noch im 
eigenen Gebiet genügender Raum vorhanden ſei, 


und ebenſo zeigte ſich die ruſſiſche Regierung, 


wenigſtens onjcheinend, ganz theilnahmlos. Anders 
liegt aber die Sache in der nächſten Zeit. Herr 
Miklucho⸗Maklai, der jetzt in Rußland weilt, hat 
— ſicherlich nicht ohne vorher eingeholte Erlaubniß 


falsche e Mehrfach aufgetauchten und verbreiteten 


— 


— — 


der Regierung — einen Aufruf erlaſſen, in welchem 


er zu einer ruſſiſchen Coloniſation jenes Gebietes 


unter ſeiner Führung auffordert, und dieſem Rufe 
haben bereits an 300 Perſonen Folge geleiſtet, 


wird aber die ruſſiſche Regierung einnehmen, wenn, 


wie nicht anders zu erwarten, Herrn Miklucho⸗ 
Maklai und deſſen Schaar deutſcherſeits einfach die 


Thür gewieſen werden wird?“ 


Miklucho⸗Maklai hat die Nordküſte von Neu⸗ 


Guinea in den ſiebziger Jahren dreimal auf längere 
Zeit beſucht. 
Das Feſt der Fertigſtellung des 100 000 ſten 
Repetirgewehres] feiert dem „Anz. f. d. Havell.“ 
aufolge die Spandauer Gewehrfahrik am nächſten 
onnabend. Nach demſelben Blatte traf in 
Spandau eine Anzahl Bataillonsbüchſenmacher von 
verſchiedenen Regimentern ein, um an der dortigen 
Gewehrfabrik einen vierzehn Tage dauernden 
Informationscurſus durchzumachen. 

j ee gegen den neuen Telegraphentarif.] 
Die Handels⸗ und Gewerbekammer für 
Oberbaiern hat in einer Eingabe an das bai⸗ 
riſche Staatsminiſterium ihre Bedenken gegen den 
neuen Zelegraphentarif zum Ausdruck gebracht und 
die Bitte geſtellt: „Es wolle die Reducirung der 
nunmehrigen Minimaltaxe auf 50 Pf. und die 
Worttaxe auf 5 Pf. im internen bairiſchen Verkehr 
verfügt und eine gleiche Ermäßigung im deutſchen 
Verbandsverkehr angeſtrebt werden.“ 

+ ante] Der Vorſitzende der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Ge 
ſowie Dr. Jühlke befinden ſich augenblicklich in 
Hamburg und conferiren, dem „Hamb. Correſp.“ 
zufolge, mit den bedeutenderen an der Oſtküſte 


Afrikas etablirten Hamburger Firmen. Die beiden 


genannten Herren werden im Monat September 
nach Oſtafrika abreiſen. 

* In Gera wurde 
Schwurgericht 
(wegen Meineides angeklagt) freigeſprochen, der 
nicht länger als ſechs Monate in r 
ſuchungs haft geſeſſen hatte. Eine Entſchädigung 
dafür Aas es nicht. 

* Aus Thüringen, 21. Juli, ſchreibt man der 
„Volkszeitung“: 

Einen ſchätzenswerthen Beitrag zur Beurtheilung 
der Nothlage d 
Altenburg, aus deren Reihen auf Anregung gewiſſer 
reactionäxer, bureaukratiſch geſinnter Elemente jene be⸗ 
kannte Entrüſtungsadreſſe 
Reichstagsabgeordneten Hermann aus Kahla in Scene 
geſetzt wurde, liefert eine Mittheilung aus Altenburg 


am Sonnabend vom 


bauern im vergangenen Winter gemacht haben. Sie 
ſetzten ſich an einem Sonnabend Nachmittag zuſammen 
und ſpielten bis zum Montag früh, alſo faſt zwei Tage 
und zwei volle Nächte hintereinander. Wie hoch ſie den 
Point geſpielt haben, geht daraus 


der Wirth von den vier at⸗Brüdern gegen 170 A 
Kartengeld und Zechgeld erhielt. Denn die Spieler 
hatten zehnmal neue Karten gebraucht, ein Dutzend 
Flaſchen Wein, über hundert Seidel Bier und einige 
Gosen Gänſe und an vertilgt ... Die armen 
roßbauern — fie müſſen noch mehr geſchützt werden, 
denn ſonſt können 
Schlangenbad, 22. Juli. Die Kaiſerin nahm 
geſtern das erſte Bad und machte Morgens und 
Abends eine Ausfahrt auf dem Wege nach Schwal⸗ 


hin. 
* Vom Rhein, 19. Juli. Auf das Standesamt 


einer durch ihren Humor bekannten rheiniſchen 
Stadt kam, ſchreibt die „Frankf. Ztg.“ letzter Tage 
ein Mann, welcher ſeinem neugeborenen Sprößling 


den Namen „Carl Marx“ als Vornamen bei⸗ 


legen wollte. So heiße der Pathe und wohne in 


London, Der betreffende Beamte verweigerte in⸗ 


licher 


deſſen dieſe Eintragung, da Marx kein gehrä 

Kalender Vornamen jet, wie ihn das neben dem 
Reichsgeſetz über die Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes für das linke Rheinufer noch geltende Geſetz 
vom 11. Germinal XI vorſchreibe. Nach langen 
Deliberationen wurde endlich der kleine Weltbürger 
mit den unverfänglichen Namen „Carl Max“ gebucht 
und damit für ſeine Geburt wenigſtens „der Milch 
der frommen Denkart“ erhalten. 

„ In Augsburg wurden der als ſocialdemokra⸗ 
tiſcher Agitator bekannte Buchhändler Ignaz Weber 
von Augsburg, bei welchem die Polizei verbotene 
ſocialdemokratiſche Druckſchriften confiscirte, ſowie 


deſſen Geliebte, die Näherin Afra Egger, verhaftet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
= Pe: dem neuen Landescommandirenden in 
Ungarn], General⸗Inſpector der Cavallerie, Grafen 
Pelatſchewitſch, ſchreibt der „Weſtungar. Grenzb.“: 
„Das Charakteriſtiſche an Pejatſchewitſch' äußerer 
Erſcheinung iſt der fehlende rechte Arm. Er hat 
denſelben 1866 auf den böhmiſchen Schlachtfeldern 


Husen als er ſich an der Spitze ſeiner Liechtenſtein⸗ 


uſaren in den dichteſten Shrapnellregen, in das 


furchtbarſte Zündnadelfeuer der Preußen ſtürzte. 


Damals ſchien die militäriſche Carriere des tapferen 


Reiteroberſten für immer abgeſchloſſen, zumal 
E der Arm, der das Schwert führt, dem 

calpell des Chirurgen zum Opfer fiel. Aber der 
Todtwunde genas, und der Kaſſer, der den Tapferen 
der Armee erhalten wollte, verſtattete ihm durch 
ein eigenes Befehlsſchreiben, den Säbel in der 
Linken zu fich Ein ſeltſames Spiel des Zu⸗ 
falls bot ſich in den Oktobertagen des Jahres 
1881, als das italieniſche Königspaar in Wien 
55 Gaſte war; in dem Augenblicke, als nämlich der 

ofzug in den Perron des Südbahnhofes einfuhr, 
da entſtiegen, dem König Humbert zunächſt, zwei 
Männer, weiche beide zuſammen nur zwei Arme be- 
ſaßen, dem königlichen Waggon. Dem Einen fehlte 
der rechte, dem Anderen der linke Arm; der Eine in 
der ſcharlachnen, zobelbeſetzten, goldſchimmernden 
ungariſchen Generalsuniform war Graf Nikolaus 
Pejatſchewitſch, der dem Königspaar als Ehren⸗ 
cavalier zugetheilt worden war; der Andere, in der 
blauen, ſilberdurchſtickten Uniform der italieniſchen 
Generalität, der damalige Botſchafter und nun⸗ 
mehrige Miniſter des Auswärtigen, Graf Karl 
Nikolaus v. Robilant, welchem am Tage von 
Novara eine öſterreichiſche Granate die linke Hand 
erſchmettert hatte. Tags darauf ſaßen die beiden 

enerale Schulter an Schulter als Tiſchgenoſſen 
an der Hoftafel.“ 

London, 2 Falls 4 det Eheſ 
ac. London, 21. Juli. er Eheſcheidungsproze 

Crawford ⸗ Dilke.] In der geſtern fortgeſetzten ee 
lung des Crawford: Dilke'ſchen Ehebruchsprozeſſes wurden 
zuvörderſt drei Dienſtboten der Frau Rogerſon ver⸗ 
nommen, welche bekundeten, daß Frau Crawford und 
Capitän Forſter in der Wohnung ihrer Herrin öfters 
zuſammentrafen. Ein Stubenmädchen ſagte aus, ſie 
habe Frau Crawford auf Capitän Forſters Knie ſitzen 
ſehen, während ſein Arm ſie umſchlungen hielt. Sodann 
begann das Verhör der Frau Crawford. Die Dame 
hielt an dem ihren Gatten enüber früher abgelegten 


riſches Verhältniß, unterhalten, in allen Punkten 
feſt. Sie fügte hinzu, ſie habe ihren Mann, der 
viel älter ſei als ſie, niemals geliebt und ihn nur ge⸗ 


l weil ſie ſich im elterlichen Hauſe unglücklich 


ühlte Stets ſeit ihrer Verheirathung hahe fie darnach 
getrachtet, ſich der Feſſeln, die ſie an ihren Mann ketteten, 


zu entledigen und eine Eheſcheidung herbeizuführen. Sie egult 
Miniſterial⸗Commiſſarien hier abgehaltenen Con⸗ 


erzählte ſodann bis auf die kleinſten Details die ver⸗ 


ellſchaft Dr. Carl Peters 


ein Mann Namens Machold 


Unter⸗ 


er Großgrundbeſitzer im Herzogthum 
grundbeſt Herzog a Die 


[Königs in Frankreich“. Einen Augenblick eiſige 
gegen den fortſchrittlichen 


Erregung unter den 
war ſo gewaltig, daß man das Feſt aufhob und 


hervor, datz Einer, 
der beſonders beg bie e 5 1500 M verlor und 


ſie nicht einmal einen Skat ſpielen! 


ſchiedenen heimlichen Zuſammenkünfte, die ſie mit Dilke 
Wohnung wie anderwärts gehabt, und 
beſchwor, daß fie bei allen dieſen Gelegenheiten Ehehruch 
ſie von dem Ver⸗ 
treter des Queens Proctor unterzogen wurde, gab Frau 


deren Zahl ſich täglich vermehrt. Welche Stellung Crawford auch zu, in ehebrecheriſchen Beziehungen 10 


ſowohl in deſſen 


verübte. Im Kreuzverhör, welchem 


Capitän Forſter geſtanden zu haben. Dieſes Geſtändniß 
verurſachte die größte Senſation im Gerichtsſaale. 
Schwer. 
Bern, 18. Juli. Einem von 
joeben erſtatteten Berichte zufolge haben 
1 rankreich über 
Erhöhung des en 3 auf Alkohol 
bis jetzt einen den hieſigen Wünſchen entſprechenden 
Verlauf genommen. Demnach würde es nicht mehr 
nothwendig ſein, die Alkohol⸗Geſetzgebung, über 
welche die Bundesverſammlung in der nächſten 
Dezember⸗Seſſion zu entſcheiden haben wird, auf 
der ee e des Monopols aufzubauen. Da der 
Bundesrath bekanntlich zwei Alkohol⸗Geſetzentwürfe 
ausgearbeitet hat, den einen ohne, den anderen mit 
Monopolgrundlage, wird der letztere nun wohl ganz 
außer Betracht fallen, was für das In⸗ und Aus⸗ 
land von großer Wichtigkeit iſt. f N & 


Belgien. 
Antwerpen, 18. Juli. Hier findet augenblicklich 
eine internationale Bäckerei ⸗Ausſtellung 
ſtatt, welche von 300 Ausſtellern aus Belgien, 
Holland, Deutſchland, Frankreich, England und der 
Schweiz beſchickt iſt. Deutſchland iſt gut vertreten 
(Bäckerei, Pfefferkuchenfabrikation und Chocolade⸗ 
fabritation). Die Antwerpener Bäcker haben eine 
Collectiv⸗Ausſtellung in 80 Nummern geliefert. Bei 


fall, welchen die „Voſſ. Ztg.“ folgendermaßen 
ſchildert: Unter dem Vorſitze des Schöffen Gittens 
fand das übliche Feſtbankett, an dem Vertreter 
aller an der Ausſtellung betheiligten Nationen theil⸗ 
nahmen, ſtatt. Man war ſehr guter Laune, zechte 
wacker und unter allgemeinem Jubel hatte Gittens in 
einem Toaſt auf die Ausſtellung hervorgehoben, daß in 
dieſen Friedenswerken „politiſche Streitigkeiten und 
Intriguen“ keinen Boden finden, ſondern Alle an 
dem friedlichen Zuſammenwirken der Nationen mit⸗ 
arbeiten müſſen. Andere Toafte folgten, der Enthu⸗ 


ſiasmus ſtand auf ſeiner Höhe — da plötzlich erhob 


ſich ein franzöſiſcher Bäckermeiſter und trank 
baldige Wiedereinſetzung eines 


Stille, dann furchtbarer Lärm, Proteſte auf allen 
Seiten! Gittens erhob ſofort heftigen Proteſt gegen 


über eine Skatpartie, welche vier Altenburger Groß⸗ dieſe Eimmiſckung enen ppliihen erte 


ein internationales Feſt auf neutralem Boden. Die 
erſammelten ob dieſer Störung 


erregt auseinander ging. 
Montenegro. 

* lRäubereien.] Auf der Balkanhalbinſel 
herrſcht völlige Ruhe, mit Ausnahme des Räuber⸗ 
unweſens an der Grenze Bosniens gegen Monte⸗ 
negro. Wie die „Bosn. Poſt“ meldet, langte vor 
etwa vierzehn Tagen in Cettinje ein Telegramm 
des Fürſten Nikola ein, dahin lautend, daß Alles 
aufgeboten werden ſolle, jener Uebelthäter, welche 
in letzterer Zeit die an Montenegro grenzenden 
Gebiete der Herzegowina durch ihre Raubzüge 
unſicher gemacht haben, endlich habhaft zu werden. 
Es wurden hierauf über 300 Mann montene⸗ 


griniſcher Truppen aufgeboten, welche unter Führung 
zweier Capitäne demonſtrativ die Gebirge längs 
der Grenze durchſtreiften, ohne jedoch etwas zu 


finden. Der Eorreipondent der „Bosn. 


griniſcher Seite zur Habhaftwerdung der! 


welchen aufelge 
nicht ſonderlich ernſt zu nehmen find, nur neue 


Nahrung geboten würde. Es ſei auch nach Allem, 


was man in Cettinje höre und ſehe, allen monte 
negriniſcherſeits ergriffenen Maßregeln kein beſon⸗ 
deres Vertrauen entgegenzubringen, ſo lange die⸗ 
ſelben nicht von greifbaren Reſultaten begleitet ſein 
würden. In der That überfielen zwei Räuber⸗ 
banden zu je drei Mann am 11. d. Hei in 
Kulafaslagies und in Bramlovics (Bezirk Gazko) 
weidende Viehheerden und ſchleppten einen Theil 
derſelben mit ſich fort. Die alarmirten Bewohner 
verfolgten die Räuber, welche ſich unter Rücklaſſung 
eines Theiles des geraubten Viehes bei Dobojevo 
über die nahe montenegriniſche Grenze zurückzogen. 
Rußland. 

Petersburg, 22. Juli. Der Kaiſer nahm 
geſtern die Beglaubigungsſchreiben des bairiſchen 
Geſandten Baron v. Gaſſer und des rumäniſchen 
Geſandten v. Ghika entgegen. W. T. 

Breſt, 20. Juli. Der „Sarja“ zufolge hat ein 
Kaufmann in Breſt, welcher die Abſicht hat, circa 
hundert Waggonladungen lebender Gänſe 
ins Ausland, vorzugsweiſe nach Preußen abzu⸗ 
fertigen, die Verwaltung der ſüdweſtlichen Bahnen 

ebeten, ihm möglichſte Unterſtützung hinſichtlich des 
ransports feiner lebenden Waare zu gewähren. 
Die Bahnverwaltung hat Maßnahmen ergriffen, 
um ſeinem Wunſche zu entſprechen. 


Von der Marine. 

* Die Segelfregatte „Niobe“ (Commandant 
Capitän zur See Aſchenboln) iſt am 21. Juli er. 
in Cowes (Inſel Wight) eingetroffen und beab⸗ 
ſichtig, am 27. deſſ. Mts. wieder in See zu gehen. 
— Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 


Capitän⸗Lieutenant Jäſchke) iſt am 21. Juli er. in 


Hongkong eingetroffen. 


Danzig, 23. Juli. 

Wetterausſichten für Sonnabend, 24. Juli, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkiges, ziemlich warmes, meiſt 
trockenes Wetter bei Yon en bis mäßigen Winden. 
Strichweiſe Gewitter. 

* Adolf Hewelcke .] Das hieſige Landgericht 
hat geſtern einen ſeiner älteſten Richter, unſere 
Stadt einen langjährigen hochgeachteten Mitbürger 
durch einen jähen Tod verloren. Herr Landgerichts⸗ 
rath Adolf Hewelcke war vor ca. 14 Tagen an der 
Lungenentzündung erkrankt und befand ſich bereits 
in einem ziemlich vorgerückten Stadium der Geneſung, 


als geſtern Mittag plötzlich ein Herzſchlag ſeinem 


Leben ein Ende wachte. Der Verſtorbene gehörte 
durch Geburt unſerer Stadt an, hatte an dem 
hieſigen Gymnaſium ſeine Jugendbildung empfangen 


und war nur während ſeiner akademiſchen Studien 
und in der erſten Zeit ſeiner richterlichen Wirkſam⸗ 


keit derſelben fern geweſen. Nach mehrjähriger 


Thätigkeit bei dem früheren Kreisgericht in Carthaus, 


kehrte er als Richter in ſeine Vaterſtadt zurück, 
ſeitdem (über 20 Jahre) ununterbrochen hier 
amtirend. Die humane Geſinnung des Verewigten, 


ge bereitwilliges Entgegenkommen auch im amtlichen 
Geſtändniß, daß ſie mit Sir Charles Dilke ein ehebreche⸗ V 0 9 5 0 


erkehr ehrten ihn und ſeine berufliche Wirkſamkeit. 
Aber auch auf gemeinnützigem Gebiet entfaltete der 
Dahingeſchiedene eine erſprießliche Mitarbeit, ſo 


namentlich als Mitglied des Gemeindekirchenraths 
von St. Marien und als Syndicus der v. Conrady⸗ 
ſchen Stiftung. 


* lWeichſel⸗Regulirung.] Die von den techniſchen 


wird nun wohl aber durch die Reſſortminiſterien 
in Kürze getroffen werden. Inzwiſchen werden die 
Baggerarbeiten behufs Abtreibung der Meſſina⸗ 


Theilnahme fand und den am Ufer Zuſchauenden einen 
hübſchen Anblick darbot. Eine ſtatkliche Flottille von 
Gondeln, ſämmtlich durch farbige Lampions illuminirt., 
an der Spitze die von einem Hornquartett beſetzte Mufik⸗ 
Gondel, ſetzte fich um 9 Uhr Abends vom Seeſteg aus 
in Bewegung und glitt faſt eine Stunde lang unter den 
Klängen der Muſik rechts und links über die vom 
wolkenloſen Abendhimmel mit magiſchem Reiz übergoſſene 


ferenzen und Lokalbeſichtigungen ſind, wie wir ver⸗ 
nehmen, zunächſt nur informatoriſchen Charakters 
geweſen. Eine Entſcheidung über die demnächit an 
der Mündung bei Neufähr vorzunehmenden Arbeiten 


—.— 


der Eröffnungsfeier ee ſich ein kleiner Zwiſchen⸗ 
0 


ese würd der Al 
Heſtell gen für Das, lau 


ſcheint, in erſter 


Entgegenkommen mehrerer 


Inſel deten und wie es ſcheint, ſoll auch die 
Lardy, dem 

g h en Geſandten in Paris, dem Bundes⸗ 
ra 
die Unterhandlungen mit 


iederherſtellung und Befeſtigung des öſtlichen 
Parallelwerks alsbald wieder in Angriff genommen 


werden, wenigſtens läßt darauf ein für morgen 
bei der Waſſerbau⸗Inſpection in Dirſchau an⸗ 


ſtehender Submiſſionstermin ſchließen, in welchem 
„die zur Regulirung der Weichſelmündung 
bei Neufähr erforderlichen Materialien“, 
beſtehend in rot.: 40 000 Cbm. Packwerksfaſchinen, 
250 Mille eee i 5000 Kilogr. Bindedraht, 
8000 Cbm. geſprengten und runden Feldſteinen in 
Submiſſion verdungen werden ſollen. An der 
Wiederherſtellung des am 2. April bei Einlage in 
einer Breite von 800 Metern durchbrochenen 
Nehrungsdammes wird jetzt auch fleißig ge⸗ 
arbeitet. Der neue Damm wird etwas weiter land⸗ 
einwärts geſchüttet, ſo daß vor demſelben ein etwas 
breiterer Außendeich verbleibt. Das Erdmaterial 
liefern die angrenzenden Ländereien, welche bei der 
Kataſtrophe bekanntlich mit Sandſchichten bis zu 
5 Fuß Höhe überzogen worden ſind. 

* [Eiſenbahn Prauſt⸗Carthaus.] Wie wir ſchon 


vor längerer Zeit mittheilten, war als Betriebs⸗ 


eröffnungs⸗Termin für die Theilſtrecke Prauſt⸗Zuckau 
der 1. Auguſt, für die Reſtſtrecke Zuckau⸗Carthaus 
der 1. November d. 0 in Ausſicht genommen und 
der Fahrplan für dieſe neue Bahnſtrecke in der von 
uns vor einigen Monaten angegebenen Weiſe ver⸗ 
einbart. Das Reichs⸗Eiſenbahnamt macht nun 
bekannt, daß die a Theilſtrecke Prauſt⸗ 
Zuckau beſtimmt am 1. Auguſt erfolgen werde. 
Da auch auf der Reſtſtrecke der Bahnbau nirgend 
größere Störungen erfahren hat, ſo wird auch für 
dieſe der in Ausſicht genommene Eröffnungstermin 
höchſt wahrſcheinlich eingehalten werden können. 
Die jetzt in Betrieb kommende Theilſtrecke iſt 
29% Kilometer lang, mit dem neuen Bahnhof 
Zuckau und den Halteſtellen Straſchin⸗Prangſchin, 
Bölkau, Lappin und Altemühle verſehen. 

* [Erſte Roggenzufuhr.] Heute wurde der 
hieſigen Börſe der erſte diesjährige Roggen zuge⸗ 
1 und zwar aus der näheren Umgegend unſerer 


Adt. 
1 5 en der Offiziere bei Wettrennen. 
Wie vorgeſtern Morgen telegraphiſch gemeldet iſt, ſind 
hierüber neue Beſtimmungen ergangen. Dieſelben werden 
nun näher bekannt und es iſt daraus hervorzuheben, daß 
die Offiziere bei öffentlichen Rennen, deren Begriff 
durch das im Rennreglement vom 11. April 1881 ange⸗ 
ordnete Schiedsgericht feſtgeſtellt werden ſoll, nur in 
Uniform oder im rothen Rock ſollen reiten dürfen, 
daß ſie mit Jockeys im Rennen nicht concurriren, 
auch keine Pferde reiten dürfen, deren Beſitzer einen 


ſtandesgemäßen Umgang für Offiziere nicht 
bilden, daß ſie mit # 


erſonen folder Art auch keine 
Verbindung über gemeinſames Halten von Rennpferden 
eingehen und keinerlei Geldentſchädigung, auch nicht in 
verſchleierter Form, annehmen follen, falls fie Pferde 
zeiten, die ihnen nicht eigenthümlich gehören. . 
[Gebührentarif für Telegramme] Das Reichs⸗ 
Poſtamt beabſichtigt, ein Abonnement auf den ab⸗ 
ekürzten Gebührentarif für Telegramme für diejenigen 
orreſpondenten einzuführen, für welche es von Intereſſe 
iſt, von dem jeweiligen Eintritt weſentlicher Aenderun⸗ 
en des Tarifs rechtzeitig unterrichtet zu werden. Ein 
feſtdruck des abgekürzten Tarifs ſoll jedesmal veran⸗ 


u faltet werden, wenn dem Reichs ⸗Poſtamt Aenderungen 
Poſt“ findet des bestehenden Tarifs von den betreffenden Verwaltun⸗ 
das ſehr bedauerlich, da hierdurch jenen Gerüchten, 
alle Anſtrengungen von montene⸗ 


en mitgetheilt werden. Das Johres⸗ Abonnement iſt 
ar jedes Exemplar auf 50 3 ſeſtgeſetzt, außerhalb des 
bonnements beträgt der Preis für das Exemplar 103 
8 ich; argen e 25, J betragen. 
fende Jahr find möoͤglichſt bis 
Zeitungsausgabe des hieſigen 


Poſtamts anzumelden. f 
Verfahren bei neuen Schuleinrichtungen] Ein 
älterer Erlaß des Cultusminiſters beſtimmt, daß ohne 
vorherige Sicherung der erforderlichen Mittel mit neuen 
Schuleinrichtungen nicht vorgegangen werden ſoll un 
aß letztere his zur Bewilligung des in Ausſicht zu 
nehmenden Staatszuſchuſſes ausgeſetzt bleiben ſollen. 
Daran anknüpfend hat der Cultusminiſter unter dem 
8. d. eine Verfügung erlaſſen, in welcher angeordnet 
wird, bei der Vorbereitung neuer Schuleinrichtungen 
derart vorzugehen, daß von vornherein zu überſehen iſt, 
welcher Geſammtkoſtenaufwand für dieſelben in 
Betracht kommt und wie derſelbe zu ſichern iſt. Dabei 
ſoll darauf Bedacht genommen werden, daß die vielfach 
bereits in Anſpruch genommenen Leiſtungskräfte der 
verpflichteten Gemeinden und Schulverbände nicht über 
ein billiges Maß hinaus angeſpannt werden und daß, 
wo die Errichtung neuer Schulſtellen unvermeidlich er⸗ 
i Linie die Deckung der Lehrerbeſoldungen 
in Ausſicht zu nehmen iſt. 
* [Zum Niedergange der Segelſchifffayrt.] In 


a 27. d. Mets bet der 


letzterer Zeit ſind hier wieder einige Segelſchiffe, welche 


auswärtigen Rhedereien angehörten, auf der todten 
Weichſel aber ſchon mehrere Jahre unbenutzt gelegen 
haben, zum Abbruch oder zur Umänderung zu Bordingen 
für verhältnißmäßig geringe Verkaufspreiſe in andere 
Hände übergegangen. Von den betreffenden Schiffen 
werden zunächſt die Maſten, ſowie alles bewegliche In⸗ 
ventarium entfernt und verkauft, wonächſt dieſelben ſo⸗ 
weit abgebrochen werden, daß daraus Bordinge herge⸗ 
ſtellt werden können. 

* [Bergnügangsiahrt) Heute Morgen 8 Uhr hat 
vom Krahnthore aus der däniſche, Poſtdampfer 
„Skandia“, Capitän Pelle, mit über 60 Paſſagieren, 
darunter auch mehrere Damen, die von Hrn. Jörgenſen 
hierfelbſt veranſtaltete Extrafahrt nach Bornholm und 


Kopenhagen angetreten. 

5 Miefer⸗ färe.] Geſtern Nachmittag trafen auf 
dem Steindamm die Arbeiter Franz A. und Felir B 
beide aus Schidlitz, zuſammen und 9 80 in Wort⸗ 
wechſel, wobei der Erez ein Meſſer zog und damit 
dem B einen Stich am Halſe und zwei Stiche in den 
linken Arm beibrachte. B. wurde von zwei Arbeitern der 
Delmühle nach dem St. Marien⸗Krankenhauſe befördert. 
A. hingegen, der bereits zwei Mal wegen Körper⸗ 
verletzung vorbeſtraft iſt, wurde verhaftet. ; 

[Polizeibericht vom 23. Juli.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 
2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 5 Dirnen, 1 Obdach⸗ 
loſer, 3 Bettler, 1 Betrunkener. Geſtohlen: eine 
Quantität Tauende, 1 grauer Rock, 1 Wolljacke, 1 Paar 
engliſch Lederhoſen, 1 Arbeitshoſe. — Gefunden: ein 
Umſchlagtuch, 1 kleine ſchwarze Mappe mit Inhalt, zwei 
blaue Schürzen, 1 Sonnenſchirm, abzuholen von der 
Polizei⸗Direction; auf der Weſterplatte ein gold⸗ und 
ſilberpolirtes Armband, lor vom Schüler Flitz 
Dräger, Holzmarkt 4. erloren: in Heubude ein 
Bund (7) Schlüſſel, abzugeben auf der Polizei⸗ Direction. 

Neufahrwaſſer, 22. Juli. Das alljährliche 
Concert für den hieſigen Armenunterſtützungs⸗ 
verein, welches geſtern auf der Weſterplatte ſtattfand, 
hatte einen für den guten Zweck recht erfreulichen Erfolg 
gufzuweiſen; wie ich höre, beziffert ſich der Ertrag des⸗ 
ſelben auf 610 Es iſt dieſer ſchöne Erfolg nicht allein 
der Gunſt des Wetters, 1.5 auch hauptſächlich den 
Bemühungen des Vorſtandes, ſo wie dem freundlichen 
Freunde des Vereins und 
des Wirthes der Weſterplatte, Herrn Reißmann, zu 
danken. Das Concert ſchloß am Abend bei feſtlich er⸗ 
leuchtetem Parke mit einer Schlachtmuſik, in welcher das 
eſammte Tambourcorps des hier garniſonirenden In⸗ 
anterie⸗Bataillons, welches hierzu in dankenswerther 
Weiſe zur Dispoſition geſtellt wurde, mitwirkle. b 

k. Zoppot, 23. Juli. Unſere Gondeliere, die mit 
ihren zahlreichen Segel⸗ und Ruderböten jetzt das Meer 
in der Nähe des Seeſteges geſchäftig beleben, hatten 
geſtern Abend eine Corſofahrt veranſtaltet, welche viel 


klare Meeresfluth dahin, während Leuchtkugeln und 
bengaliſche Flammen das bunte Marinebild verſchznten. — 
Für heute Abend iſt der alljährliche „Knospenball“ ange⸗ 
kündigt und am Montag Abend ſoll auch die zarteſte 
Jugend ibren — öffentlichen Ball haben. 5 5 
ph. Dirſchau, 22. Juli. Aus dem Geſchäftsbericht 
der Direction der Zuckerfabrik Dirſchau, welcher 
bereits an die Actionäre zur Vertheilung gelangt iſt, 
eht hervor, daß trotz des hedeutenden Rückganges der 
uckerpreiſe die abgelaufene Campagne im Vergleiche zu 
anderen Fabriken günſtig war. Verluſte ind im 
Geſchäftsjahre 1885/86 keine vorgekommen, und das 
Grundſtück iſt nur noch mit 48 000 „ Reſtkaufgeld be⸗ 
laftet. In Folge deſſen hat der Aufſichtsrath beſchloſſen, 
eine Verwendung des Reingewinnes im Betrage don 
161 653,12 M in folgender Weiſe der für den 
4. Auguſt einberufenen Generalverſammlung vorzu⸗ 
ſchlagen: Tantiemen 14 489,30 „, Gratificationen 
2050 , Special⸗Reſervefonds⸗Conto 13 916,87 , eine 
Dividende von 18 7 auf 450000 & Actien⸗Kapital⸗ 
Eonto = 81000 „ und 50 196,95 M auf Ab⸗ 
ſchreibungen. 
„Der Regierungs⸗Supernumerar Waldemar Wrede 
iſt ant feet bei dem Landrathsamte in Tuchel 
ernann EN 
J Thorn, 22. Juli. In nächſter Zeit wird hier in 
der Benennung der Straßen und in der Nume⸗ 
rirung der Grundſtücke eine durchgreifende Reform 
vorgenommen werden. Es giebt hier mehrere gerade, 
durchlaufende Straßen, welche bei Einmündung einer 
Querſtraße jedesmal den Namen wechſeln. Das er⸗ 
ſchwert aber ungemein die Orientirung in der Stadt, 
und zwar um jo mehr, als die Numerixung der Häuſer 
im Laufe der Zeit durch Theilung oder Zuſammenlegung 
von Grundſtücken ꝛc. eine lückenhafte geworden iſt, ſo 
daß die Nummern der Häuſer oft regellos aus einem 
Viertel der Stadt ins andere überſpringen. Die Ans 
gelegenheit iſt von einer Commiſſion aus Mitgliedern 
des Magiſtrats und des Stadtverordneten⸗Collegiums 
porberathen worden. Nach den Vorſchlägen derſelben 
ſollen alle geraden igen heft nur einen Namen erhalten, 
alle Namen, welche einen hiſtoriſchen Urſprung nicht haben 
fortfallen und die Bezeichnung „Gaſſe“ überall in „Straße 
umgewandelt werden. Die Numerirung der Grundſtücke 
ſoll in der Weiſe 15 daß auf der einen Straßen⸗ 
ſeite die geraden auf der anderen die ungeraden Num⸗ 
mern laufen. Die wichtigſten Veränderungen in der 
Straßenbezeichnung werden folgende fein: die Butter⸗, 
Hühner⸗ und Seglerſtraße erhalten den Namen Segler⸗ 
ſtraße, die Bader⸗ und Weiße⸗Straße den Namen Bader⸗ 
ſtraße und die Bank-, Thurm⸗ Graben⸗ und Mauer⸗ 
ſtraße den Namen Banfſtraße. Die Jungfernſtraße wird 
mit der Araberſtraße vereinigt, ebenſo auch die St. Annen⸗ 
ſtraße mit der Kopernikusſtraße. Die Schlammgaſſe 
bekommt den Namen Kloſterſtraße, die Kleine Gerber⸗ 
ſtraße den Namen Strobandftraße, während die Pauliner⸗ 
brückſtraße mit der Schuhmacherſtraße und die Eliſabeth⸗ 
mit der Breiten Straße vereinigt wird. Die Namen 
für die Kulmer⸗, Serechte⸗, Tuchmacher⸗ Katharinen⸗, 
Schüler⸗ und Jakobsſtraße bleiben unperändert. 

I Pillau, 22. Juli. Die diesjährige Seeſchieß⸗ 
übung findet von den hieſigen Feſtungswerken in den 
Tagen vom 3. bis “emfehlienlich den 17 Auguft cr. an 
den Wochentagen in der Zeit von Morgens 8 bis 
Mittags 12 Uhr mit ſcharfen Geſchoſſen in der Rich⸗ 
tung nach See zu gegen feſtliegende, ſowie gegen ge⸗ 
ſchleppte Scheiben ſtatt. Während dieſer Zeit iſt das 
Ein⸗ und Auslaufen von Schiffen und Fahr- 
zeugen aller Art in das Pillauer Seetief nicht 
geſtattet und jeglicher Schiffsverkehr geſperrt. Zum 
en deſſen wird außer der dreikantigen rothen 

tromflagge auf der anderen Seite unſeres Leuchtthurms 
noch eine viereckige rothe Flagge für die Zeitdauer der 
Sperrung wehen. 1 Fernhalten ankommender See⸗ 


7 


ſchiffe und anderer Fahrzeuge aller Art wird während 
der Schießübung ger Aude dane „Pilot“ in ange⸗ 
meſſener Entfernung in See ſtationirt werden. Auf 
dem Seetief wir ; mies B 
ftatienirt, welches dort die Ausfahrt zu verhindern hat. 

* Ueber den kürzlich, wie berichtet i 


er 
Ss 


Zinten abgehaltenen Verbandstag der oſt⸗ \ 


und weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften ſchreibt die von dem Verbands⸗ 
director jener Genoſſenſchaften Herrn Stöckel⸗ 
Inſterburg redigirte landwirthſchaftliche Zeitung 
„Georgine“ noch Folgendes: 

Für die Wahl des Ortes Zinten war der Wunſch 
maßgebend geweſen, die dortige Genoſſenſchaft in ihrem 
als muſtergiltig bekannten großen Betriebe einem größeren 
Kreiſe von Genoſſenſchaftern zugänglich zu machen. Die 
Molkereigenoſſenſchaft Zinten hatte es ſich zur beſonderen 
Aufgabe gemacht, den Verbandstag in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe aufzunehmen und demſelben ihren 
ſchönen Betrieb im vollen Gang zu zeigen. Als reine 
Fabrikationsgenoſſenſchaft, dh eine Genoſſenſchaft, welche 
keine friſche Milch verkauft, ſondern das Geſammt⸗ 
quantum bearbeitet, dürfte Zinten eine der größten Ge⸗ 
noſſenſchaften Deutſchlands fein. Das täglich eingelieferte 
und verarbeitete Milchquantum ſteigt bis auf 18 000 Kgr. 
(Liter). Augenblicklich werden ca. 12000 Kar. eingelie⸗ 
fert. Die Milch wird durch vier große däniſche Centri⸗ 
fugen und zwei Laval'ſche Separatoren entrahmt und zu 
feinſter Tafelbutter verarbeitet. Die Magermilch wird 
verkauft und neuerdings wird in einer beſonderen An⸗ 
lage aus den Molken Milchzucker bereitet. Dieſe Milch⸗ 
Rechnen ee wird von einem Unternehmer für eigene 

echnung betrieben. Buttermilch und ſonſtige Abgänge 
werden durch Schweinemaſt verwerthet und können in 
dem ſehr praktiſchen und ſehr einfachen Schweineſtall über 
300 Schweine aufgeſtellt werden. 

Pr. Holland, 22. Juli. Der hieſige Landrath Frhr. 
v, Nordenflycht erläßt folgende Bekanntmachung: 
„Mit Rückſicht auf mehrfach an mich bezw. das kgl. 
Landrathsamt eingegangene anonyme Anträge und 
Geſuche mache ich hierdurch bekannt, daß alle Diejenigen, 
welche nicht den Muth haben, für die Angaben ihrer 
Schriftſtücke unter denfelben mit ihrem Namen einzu⸗ 
treten, auf keinerlei Berückſichtigung ihrer Schreihen zu 
rechnen haben, dieſelben vielmehr einfach bei Seite ge⸗ 
legt werden.“ i 

Lötzen, 22. Juli. In der Budderer Bucht des 
Mauerſees ertrank heute ein Tou riſt aus einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens, der mit zwei Freunden eine 
Ferienreiſe durch unſer Maſuren unternahm und trotz 
der Warnung ſeiner Reiſecollegen ſich zu weit in den 
See hineingewagt hatte, weil er als gewandter 
Schwimmer keine Gefahr für ſich befürchtete. Seine 
Freunde, weil des Schwimmens vollſtändig unkundig, 
konnten ihm leider keine Hilfe leiſten. H. Z. 

Heinrichswalde, 21. Juli. Heute früh 2 Uhr erſchoß 
ſich hier der 40 jährige Kaufmann Sch. unter dem Fenſter 
der Wohnung einer ſehr achtbaren Familie. Die Waffe, 
aus welcher der Schuß abgefeuert worden iſt, muß mit 
Waſſer geladen geweſen ſein, denn der Kopf des Un⸗ 
glücklichen war fat vollſtändig zertrümmert, das Gehirn 
umhergeſpritzt, Leidenſchaftliche Liehe zu der Frau des 
Hauſes ſoll, dem „Tilſ Tagbl.“ zufolge, den Unglücklichen 
in den Tod getrieben habãen. 

= Bromberg, 22. Juli. Einiges Aufſehen erregt 
in den betreffenden Kreiſen die geſtern Abend erfolgte 
Verhaftung eines Schauſpielers von der Hannemann⸗ 
ſchen Geſellſchaft, welche im Patzer ſchen Etabliſſement 
auf der dortigen Sommerbühne Vorſtellungen giebt. 
Kurz vor Beginn des geſtrigen Stückes, der Operette: 
Der Glöckner von Corneille, überreichte der genannte 
Schauſpieler dem Director H. ein ärztliches Atteſt, nach 
welchem er (der Schaufpieler) halsleidend ſei und nicht 
fingen könne. Der Director, der keinen Erjag für dieſe 
Partie hatte, mußte in Folge deſſen die Vorſtellung aus⸗ 
fallen laſſen. Natürlich kam es nun zwiſchen dem 
Director und dem Schauspieler zu unliebſamen Erörte⸗ 
rungen. Zur Schlichtung des Streites wurde die 
Polizei herbeigeholt, die ebenfalls nichts ausrichtete. 
Da aber hierbei zur Sprache kam, daß der 
angeblich halsleidende Schauspieler ſich eines Hunde⸗ 
diebſtahls ſchuldig gemacht haben ſollte, indem er einen 


ein mit Lootſen bemänntes Boot 
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kleinen Hund an ſich gelockt, mit ſich genommen und J 10,004, i 5 1.90. e i 
%%% ß 

Nun erklärte derſelbe zwar fingen zu wollen, aber leider [Tramway 194,00, Tabaksactien 54,50. s 
für ihn zu ſpät. Heute Mittag iſt derſelbe der Staats⸗ Amiterdam, 22. Juli. Getreidemarkt. Weizen Jer le 
anmaltichaft vorgeführt worden. — Seit heute Mittag | November 211. Roggen 7er Oktober 124. 5 


2 al ee 1 tranſito. 0 Franzosen waren 125 er, 5 österreichische Bahnen 1 
22. 5 artt Wei: } und sehr ruhig. Von den fremden Fonds waren russische 
8 e Weiten unveränd⸗ Konten, ungarische Goldrente und Italiener uverändert und ruhig- 
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Prioritäten fest bei mässigen Umsätzen. Bank -Aotien waren fest und 


ruht der Schifffahrts⸗ und Holzflößerei⸗Verkehr Anttuerben, 22. Juli etroleummarkt. (Schluß⸗ ſt 126,00. er Sept.⸗Okt. 126,50. — Rüböl } still \ Industrie - Papiere theilweise etwas besser. Mentanwerthe nach 
auf 1 ed e 1910 ein Thor an der bericht.) Naffinirtes, Type wei, loco 16 bez., 16% Br., der Juli⸗Auguſt 142 50. Ohr Sepibr.Oltober denen Eröffnung nbgeschwächt, Inländische Risenbahn - Aciten wenig 
fünf En € . aft geworden und daſſelhe erſt | 7er Auguſt 16 Br., Jer Septbr. 16½ bez., 16% Br., 42,50 Spiritus feſt, loco 37,25, Ar Juli⸗Auguſt 5 Deutsche Fonda Welmar-Sera gar. . 1,60 4½ 
ee im | 9 Gebt-Deibr. 1614 bes, 16% Br, Weiden. | 3725, der Auguß⸗Septbr. 37,10, He Septbr.-Oktober | dene Rsishe-ası. | 4 11850 | „Te 2 sl 2% 
m d vor chigen ſtatt 0 une Juli. 10 (Sehtupberieit) 0. Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% % ! Kon Aae ee er N Staate Bar 5 1 
5 RER Uhig, Ya i ‚30, 80. 5 8 4 1105,70 er on | 8,29 
zweiten Schleuſe eine ähnliche Reparatur vorgenommen Sept. Dezbr. 21,80, Va 2210 Roggen kn, 22. Juli. Weizen loco 144170 K, ur e 3½ 100,80 Gotthardpakn . . „ 104.0 2% 
werden mußte und zwar durch einen Taucher. Auch hier [weich. Zr Juli 13,40, ir Nob.⸗Febr. 14,10. — Mehl guſt — A, der Sept. Oktober 150—149% M, er Getpreuse.Proy.-oulig. | &, 10250 Ba u 180 
währte die Verkehrsſtockung 36 Stunden | 12 Miarques ruhig, 7 Jul 46,10, 7. Auauſt 46,60, Nov. 151 150% , den Novbre Dezember Lanakek. Gr. Fir. & 188484 | Oosierr-Franz bu: 2186 8 
Vermiſchte Nachricht Per Sept.⸗Dezhr. 47,60, r Nov.⸗FJebr. 48,10. — Rüböl % , Jr April⸗Mai 156—155%½ M — | Cmtpreum.Pfandbrisio | 8% | 99,90 Ber 05 
„'Der 8 richten. feſt, Pe Juli 52,00, Se Auguſt 52,50, Jer Septhr.⸗ ca 126-135 4 mittel inländ 127 4 ab p nersche Pins 7% 990 2 7 365 
[Der Opernſänger Emil Scaria], deſſen geſtern in [Dezbr. 53,50, Mr Januar ⸗April 54,50 — Spiritus guter inländ. 128-130 M ab Boden, guter de l 51 9.50 128, 
Blaſewitz (bei Dresden) erfolgter Tod telegraphiſch ger | matt, der Juli 47,75, der Auguſt 47,50, r Sept. 31½ M frei Wagen, feiner neuer inländ. 140— de. es. 4 61,4% 77,80 
meldet iſt, war 1838 in Graz geboren. Er ftudirte | Dez. 45,50, Pe Januar⸗April 44,25. — Wetter: Bedeckt. 141 & frei Haus, Ne ept.⸗Oktober 128 ½—127 M, | Fosensche neue de % | — 19,00 
e , | "ET E |, | mern 
8 . 5 N ente 85 ente 82 leihe 110,45, € 123—162 A, 3 8 — ..... 
Ge e 1860 betrat er zum erſten Mal in Beft italieniſche 5% Rente 99.15, 1 Orte 97, i „132-139 & ene dend gen ckicher 137 45. u. Ber. N 1216 Ausländische Priozitäts 
als St. Bris 1 ) die Bühne. Von Peſt ging | ungar. 4% Goldrente 8578, 5% Ruſſen de 1877 101,50, ſchleſiſcher und böbmiſcher 137—144 K. feiner eee Obligationen. 
©. nad) a urt a. M., 1862 nach Deſſau, 1863 nach | Franzoſen 460,00, Lombardiſche Eilendahn = Actien 2. mübriſcher und Pöbmiſcher 147156 4 ab Peres do, | feat | Goithera-Bann.. .. > 
Leipzig, 1864 an das Dresdener und 1874 an das | 237,50, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken hn, ruf. 125—128 4 frei Wagen, Yr Juli 123% €, | Preuszisshe de. 4 144,75 HRnsch.-Oderngarn, 82.75 
Wiener Hoftheater, dem er bis zu feiner Erkrankung im | 14,92%, Türkenlooſe 36,00, Credit mobilier — 4% 2 -Auguft 121 ½ AM, der Septbr⸗Oktbr. 117% „, ae NER 50 56 
vorigen Jahre als eine der beſten Kräfte angehörte. | Spanier 6017, Banque ottomane 512, Credit foncier j ber⸗Novber 116% AM nom, Je November: Arsländische Fonda. oe ne asnenn 406,0 
Scarias kräftige Stimme war wohlgeſchult; am meiften | 1353, Aegypter 362, Suez⸗Actien 2005, Banque 16% M nom. — Berfle Loco 118—180 M | ®esterr. Geldren e 4 | 460 #Oostern, Nordwenib. 3440 
de. . 


gefeiert war er als Wagnerſänger. de Paris 645, Neue Banque diescompte 480, Wechſel 


i8 loco 108116 , Se Juli 10816 4, r Herter. ap. Ronte. | 5 | 5526 5 
August 108% , der Sept.⸗Oltbr. 1081 M, Ye vg eberkeni 5 10450 e 65, 0e. 


e H e e e e e e e en e 
2 
5 
fe} 
@ 


* [Ferias habemus,] In den „Stachelbeeren“ des] auf London 25,20, 57 vrivil türk. Obligationen 
U 2 1 1 2 1 h Obl. 
Gedichten Blattes“ findet ſich folgendes launige 372,50, neue 3% Rente 82,07%, Panama⸗Actien 416,00. November 110 4. der Nov.⸗Dezbr 111 & — Kax⸗ do. Paplerzente . 5 ! MN eines a 
Gedichtchen: . Tabaksactien 375. 5 mehl loco 17,00 , Te Juli 17,00 l. der Juli⸗ do. Goldrents. 0 — Ungar. do. Gold-Pr. 5955 
„Was Neues a Nichts; bedaure! Paris, 22. Juli. Bankausweig. Baarvorrath in guft 16,90 . dee Sepd⸗Oktober 16.70 % — gute on P. l. Ee, 5 | ame cba. 470 rl. 103,25 
Es feiert der Gänſekiel; Gold 1357 200 000, Baarvorrath in Silber 1 124 900 060, :odene Kartoffelſtärke loco 16,90 M, Jer Juli 16 90 4, Wu dl. Anl. 1842 | 8 12,0% | 4Korsk-Oharkom . . 102,60 
Es blühet die Gurke, die ſaure, ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 596 800 000, | % i⸗Auguſt 16,70 M, r September» Oktober] ae do. ul. 171 6 | 8918 Haren en 103,10 
Die Seeſchlange macht ſich mobil; otenumlauf 2 795 400 000, Laufende Rechnungen der | 1 di Erpſen loce ver 1000 Kilo Futterwaare do. do. 4. 18 „ |Mi6| dee Sl. f 640 
Die Politik ging in die Ferien, Privaten 381 900 000, Guthaben des Staatsſchatzes 45 4 Kochwaare 155—200 4 — Meizenmebl | ds de l. 2848 4 ER EHER ere 8410 
Um fern von des Weltkampfs Revieren 299 700 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 265 800 000, Zins⸗ 22,25 bis 20,50 , Nr 0 20.50 bis 19,25 4 da. do. Anl. 1877 5 1161.96 | 4Rjäsan-Kezlow . . » 100 60 
Mit Schul', Parlament, Miniſterien und Discont⸗Erträgniſſe 1964000. Verhältniß des 75 de, do. Anl. 180 6 | 87,06 | Werschau-Feres. . 103 50 
Gemuthlich zu privatiſiren — — — Notenumlaufs zum ag vorratb 88,80 a Nate Wee ee, 
Glückliche Leut!!! London, 22. Juli. Bankausweis. Totalreſerve 1 f ö e ie ee Industrie-Astle . 
Haben zu Ferien Zeit! 11 543000, Notenumlauf 25 309 000, Baarborrath do. III. Orlont-Aal | 5 61% 1 a eh 
In Frankreich gähnt laut der Philiſter; 21.103 000, Portefeuille 19 997 000, Guthaben der Pri⸗ do. Bilogl, 5. anl. 54 95 Berliner Handelsgon. 158 808 
Darum arrangirte ganz ſchnell vaten 24 951 000, Guthaben des Staats 4 025 000, Noten⸗ „ Kies Fel. Schar. 1 22,40] Lerl.Pregeu Hand- | 88,60) 4 
Senator und Kriegsminiſter reſerve 10 270 000, Negierungsſicherheit 15547 000. ; Oktbr.⸗Novbr. Pein. Faule Frl. 4 ene] Bremer Bank. „>. 83,608, 
Ein kleines Piſtolenduell. London, 22. Jul. An der Küſte angeboten 4 % — Petroleum | Amerik, Anleins | ay | -- Sn Privatbank. |146.75110"7, 
Glückliche Leut'! 5 Weizenladungen — Wetter: Schön. loco — Spiritus loco Nowyork 88 . | H un Do. u. Bank 48,90 87% 
Haben zu ſo etwas Zeit! 10 N 22. Juli. Weitere Meldung. Rüben⸗Roh⸗ 12 | Italienische Rente „| 8. 100,10 Dan sche 5 10 le 
ld Gladſtone, des Briten 5 zucker . 1 1 | Rumänische Anlelba | 8 | — n 15. 121.5 8 
Old Gladſtone, des Britenvolks Beſter, London, 22. Juli. Conſols 101, 47 breußiſche l 11225 Dame Waile 1300 16.26 


Mußt ſtürzen im iriſchen Streit, 
Damit die Deviſe: „Mancheſter“ 
Sieg' über Gerechtigkeit! — — — 
Seltſame Leut'! 
Haben zu ſo etwas Zeit! 

In Deutſchland, da prophezeit Pindtne 
Mit Scharfſinn und vielem Geſchrei 


‘ | Deutsche Hypeth.-B. 100,80 
ee [6 © 
5 r Grunder. 5 
Hypotheken-Pfanäbriefe | Bann. Conne. Hr. 120 4c 616 
Ser. .- Piandbr. ö 114,60 Hannöversche Bank. 119,250 5,6 
I. u. 17. Em. 6 108,0 | Königsb.Ver.- Bank . 106,50 95 
U. Fm. 4% 105,00 Lübecker Comm. -Bk. | 81,10 5/8 
Pomm. Hyp. -A. -B. | A 101,5 Magdeb. Prly.-Bk.. . 116,10 
Fr. Bod.-Gred.-A- Aa. 4½ 114,16 | Meininger Eperh- Ek. | 85.95 4935 
* 


Conſols 104, 5% italieniſche Rente 98%, Lombarden f = 
9%,, 5% Ruſſen de 1871 984, 5% Nuflen de 1872 E 
98%, 5% Ruſſen de 1873 97%, Convert Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner 129%,, Oeſterr. Silherrente 68, 0 
eſterr. Goldrente 95, 4% ungar. Goldrente 83%, 1 
Neue Spanier 59%, 4% unif. Aegypter 71%. 3% gar. 
Aegypter 9%, Ottomanbank 10%, Suezactien 79%, 


Nen Maſſenabfall für den Winter Canada Paci ivi 
0 acific 67%, 57 privilegirte Negypter 94% eee e Oentral-Bod.-Crod.| d, f18 6% Noradentsche Bank . |19,:0 
ie zur — Mittelpartei. a Deutsche Plätze 20.50, Wien 12,76%, Berliner Markthallen⸗Bericht. in . 45 ao. 4% Innos Ossar, Ort An — 8.45 
5 ut“! : Im 8 fi 2 > 0. do. do. do. „ N 19 
Gale mi fo mas bie Zeil IJ ß | ass | een en] EL 
[Der Canal von Korinth.] Ueber den Stand der | Umfas 14000 Ballen, davon für Sperslation unf bender jo dez, die Free fd ſeelen für „ in. . e dee Ferber f 


Arbeiten auf der Landenge von Korinth | Export 2000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats feſt.“ 1 ; Pr. Hyp-V.-A.-G.- C. ö 
g 2 h } „Ballen. ſtetig, 1 00—185 «A, feine Guts⸗ yP 0 oroin . 1057000 5 
berichtet General Türe in der Generalverſammlung iddl. amerikaniſche Lieferung: Juli 5%, Juli⸗Auguſt 95 100102 &. II. 8890 , III. 78— do, 405 45 a 180 Sohlen. ee 1407 8% 


„ 5 i⸗Au 
der Actieninhaber des Schiffscanals, daß die Aus⸗ 51,, Auguſt⸗Septbr. 5½, Sept.⸗Oktober 5%, Oktober⸗ , Landbutter I. 75-80 4, II. 6575 A, en. Na- Hypo. b., 18 26 


rabungen im verfloſſenen Jahre ſtetig fortgeſchritten] Novbr. 5 ½, Dezbr.⸗Januar 57/3, Februar⸗März 5%¾84 d. : _66M © do. 40. 4½ 106,30 Actten der Colonia . | 7600 
find und daß bis Ende dieſes Jahres drei Fünftel des | Alles Käuferpreiſe. j de e Preise haben eh nit ze. 12 BE ; 1635 Wa so 8 

Canals hergeſtellt fein werden. Wenn man die, große Rework, 21. Juli. (Schluß Courſe.) W verändert. Echter Emmenthaler 75—80 „, weftpreuß. | Bus Bod. Cred- rie 3 | 96.90 | Deutsche Baugen. . . |,88,7: 
eeiſerne Brücke auf der Straße von Kelamaki nach Korinth | auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85%, Cab! izerkäſe I. 57—60 &, II. 48. 50 M, Tilſiter Fett- daa Sentrei.- a0. 0,5 A. ecl. Plerdebeha 20.60 11 

und verſchiedene Arbeiten bei Pofidonia und Iſhum in | Transfers 4,87, Wechſel auf Paris 5,18%, 4% fund. | fafe 40 5660 „, Tilfiter Dingertäfe 18-23 M Aan 2er, Pappen aber 0 

Betracht zöge, fo wären bereits zwei Drittel des Projectes | Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, News burger I. 30—32 , U. 20— 25 , Ramadour 30— Lotterie-Anleihen. Wihemahttie. . [106.76 

bewältigt. gorker Centralbahn⸗Actien 106%, Cbicago⸗North⸗Weſtern rheiniſcher Holländer Käſe, 20-22 Pfd. ſchwer Oberachl, Bisenb.-B. | 28.25 

f e en in der aue d Dana Man | Actien 113%, Jale⸗Shore⸗Actien 86%, Central⸗Paciſie , echter Holländer 65 . Edamer I. 60— Bra rte An 1554 180,75 | Danziger Oelmühls , 1:3,06 
ſchreibt der Wiener „Pr.“ aus Bad Pfäfers vom | Actien 43%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 59% II. 56—58 &, franzöſiſcher Neufchateler 17.50— Brac, Fr. Anl. Berg- u. Hüktengesslisen 


19. d.: „Eine Dame aus 100 Stück, Camembert 88,50 % der Goth. Prämien-Pfäbr. 5 1 8 


Amerika, die in Ragaz f Louisville und Naſhoille⸗Actien 43%. Union » Pacific 


Kur weilte, beſuchte die Tamina⸗Schlucht. Plötzlich löſt | Actien 56%, Chicago Dim. u. St. Paul⸗Actien 93 ; ; “1 Bembnrg.SOrtl.Looss | 8 
ſich nom Felſen über ihr ein Stück 108; der Stein fällt Reading un, Bhilabelnbia-ctien 25. Mabafk-Preferrebe | ee Tode und delten 0 a ggg v. gang. % 
auf ihren Kopf und verletzt fie fo ſchwer, daß die Aerzte | Mctien 30%, Canada + Bacific » Eifenbahn » Xctten 65%, | Schock, — Gemüfe und Obſt. Pfirſiche r Stifte 2— Ge, 88e 444 8 Gebert, zn. 974g 4 
keine Hoffnung auf ihre Erhaltung haben. Illinois Centralb.⸗Actien 138%, Exie⸗Second⸗Bonds 98%. . 15 3. Yr Pfund, Blaubeeren de. red. k. v. s — . e e 5 
uzburg, 21. Juli. Die Unthat des elf⸗ wolle in Newyork 9½, do. i l, Stade 0 5 de. Loose v. 1980 | 5 | vietorla-Hütts . 1% 
en Knaben Feſchre in ofkom is, über die | Rem d 0 Betr Abel Teſt i RE a — 
0 Pr. Prüm.-Anl. 1855 Wechgel-Oours v. 22. Juli, 


eſtellt 


Div. 1886. 

Anchen-Mastricht . 54.75 2¼ 

Berlin-Drosden .. 20 70 0 

Breslau-Schw.- Tb g. — 4 
Mainz-Ludwigshafen | 98.20| 8 ½ 

Marienbg-MlawkaSt-A | 46,0C| e 
do. do. St.-Pr. 110, % 6 Dukaten — 
7 Sovereigun een nr | — 

R0-Franos-Bi. zero. — 
Imporlals per 500 Gr. 1394 
Dollar. eo... .... = 
Fremde Banknoten — 


welchem die Joſchke unterlegen war. Dieſer ö ö 6 ¼. deo! 0,47 1005 ee 

Familienhäupter hat ſich auch auf die Kinder übertragen 85 2 a ; e Kor 250 pete Iuichen 

und war das Motiv zu der ſchrecklichen That. Der er Etr., ine 15—16 M Jer Kiſte 

junge Mörder ſoll nach ſeiner Unthat noch geäußert tück, neue ſaure Gurken treffen noch in dieſer 

haben, daß er auch die Schweſter des Ollek erſtechen Ain größeren Poſten ein. — Wild und Geflügel. 
Amtliche Notirungen am 23 Juli. 


werde. r 5 8 8 9 

- 1 8 je 60—75 I, Hirſche 35—45 3, Wildſchwein 40—45 g. 
Paris, 22. Juli. Heute früh entgleiſte bei Saumur izen Ioce flau, Tonne von 1000 Kilogr. = ; Es 
Anweipe E bategn l Dale (derten de ts Weft u wels 281258 140 90 5 . und, wilde Enten 0,80 — 1,50 M, Bekaſſinen 30 . 


! h b f B wilde Gänſe 1,10—2,50 AM Stück, junge * 
Loire) ein Zug der Staatseiſenbahn; es wurden 2 ochbunt 120—133f 130—160 & Br. 34,50 , junge Enten 1105 4. unge 8 . 1883 
5 


Danziger Börſe. 


Perſonen getödtet und mehrere verletzt. bunt 1201294 130—158 Br. 115-153 tt 2 5 ü = Bea, 2 181.85 
Neapel, 18. Juli. Der Gemeinderath von Neapel u 120—1298 124—155 A Br. e bez. 8 20 7 ae Dehne 0 40 1 rg . ; vers: A 
eht mit dem Gedanken um den berüchtigten Kirchhof roth 120—130f 130152 K Br. cherte Fische. Kleine Flundern 2-3 M der Stargerd-Poren 145,1 4½ 137,85 
ampo Santo Vecchio abzuſchaffen und die Leichen⸗] ordinair 105—128f 105140. Br. 0208 Smit, Wal knapp, 0 u ar, Do 
verbrennung einzuführen, was ſchon in Anbetracht der | Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 187 4 _ 9. fund 1 ? i Meteorologische Depesche vom 23. Juli. 
Cholera ſehr zu empfehlen wäre. Auf Lieferung 1268 bunt der Juli⸗Auguſt 136 M a — 8 Uhr Morgens, 
Ge EEE J Gd., der September⸗Oktober 136 , Br., 135% K 8 Zeit 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Gd., Yr Oktbr.⸗Novbr. 136 A Br., 135% M Gd. 2 ; Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
Borlin, den 23. Juli. der Abril⸗Mai 142 M Br., 141 ½ M Gd. Neufahrwaſſer, 22. Juli. Wind: NO == Ta Fr 
; Or. 22. ora. „ 22. | Roggen loco matt, er Tonne von 1000 Kilogr. Angekommen; Blonde (SD.), Brettſchneider, 8 8 5 2383 
Weizen, gelb | 4$rvas.Anl80| 87,10, 87,00 groblörnig 7er 1208 tranſ. 91% . don, Güter. — Ida, Hazewinkel, Vegeſack, Coaks. Stationen. 88 1 Wind. Wetter. 88 5 
Juli - Aug. 148,00 149,00 Lombarden 189,50 189,00 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 120 4, Geſegelt: Emilie, Schuberg, Dünkirchen, Melaſſe. 3852 Ei 
Sept.-Okt, 148,20 149,50 Franzosen |372,0)| 371,00 unterpoln. 94 A, tranfit 93 «4 rmine, Kieſow, Skjelskär, Kleie. — Wilhelm, RES aba) 
Roggen Ored.-Actien | 450,50 449,00 Auf Lieferung er Juli⸗Auguſt unterpoln. 94 M „Odenſe, Kleie. — Odeſſa (SD.) Fredrikſen, London, ] Tanner .| 748 | 88W 2 | bedeckt 14 
Juli-Aug. 125,50 126,50 |Dise.-Oomta. 206,90 206,60 bez, er Seyptbr.⸗Oktbr. inländ. 115% M bez., Jucker. — Pinus (SD), Friers, Elbing, leer. — Senden . 454 080 al er 
Sept.-Okt. | 125,70, 127,00 | Deutsche BR. 158,50 158,40 nnterpoln. 94% „ bez, tranfit 9% & Br., 93 M nftanton (SD), Brown, Soederhamn, leer. — Done ae: Sr 73 WNW 1 bedeckt 18 
Petroleum pr. Laurshütte | 65,90] 65,80 Gd., er April⸗Mai tranſ. 97 & Br., 96% „ Gd. io (SD), Elliot, Riga, Güter. — Skjold (SD.), Steekhem. 1820 2 | wolkig 21 
208 Oestr. Noten 161,40 161,65 Rübſen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. benſon, Fredericia Holz. Hsparanda . 756 | N 2 | wolkig 21 
Sept.-Oktbr ] 22,40 22,20 Buss. Noten 198,00 197,85 Winter⸗ 182—185 M 223. Juli. Wind: WSW ſpäter NO. Bann. © | as N I e 16 
Rüiböl i | Warsch. kurz 198,00 197,70 | Kleie Ye 50 Kilogr. 3,55 M Angekommen: Amalia (S. D.), Rathke, Rügen⸗ | cr rechen 14% 80 f een 1 | 
Juli-Aug. 41,90 41,90 [London kurs) — 20.365 Spiritus Je 10000 2 Liter loco 38,50 M Gd. walde, leer — Hilding (SD.), Siögreen, Kopenhagen, Prem.. . .| 757 e 3 | Regen 15 
Sept,-Okt. | 41,80 41,80 London lang, — 20,315 | Rohzucker niedriger, Baſis 880 Rendement incl, Sack Güter. — Bonita. Danielſen, Baltimore, Petroleum, „ 1 8 4 J e 18 
Spiritus Russische 57 franco Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 19,90 M Br. eſegelt: Margaretha. Moiska, Aalborg, Getreide. 115 “tl gs WW 2 | heiter 18 
Juli-Aug. 36,70 37,20] SW. -B. g. A.] 68,10) 68,10 19,85 M Gd. Skandia (SD.), Pelle, Kopenhagen, Paſſagiere. Swinemünde 159 NNW 1 |vedeckt | 19 ) 
Sept.-Oktbr.| 37,70 38.10 |Danz, Privat- Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. ö Nichts in Sicht. Beufahrwanser  .| 159 | NO 1.) welkig 15 
4% Consols 105,70 105,70] bank 146,70 146,70 — e en Memel . - „083 sack 
81% westpr, | Danziger Oel- Danzig, den 23. Juli. born. 22. Juli. 8 Waſſerſtand: 0,59 Meter. — 1 . 
Plandbr. | 99,75 99,75 mühle 112,20, 112,00 Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Ber | d: W. — Wetter: warme, trockene Witterung. | Karls: es: | SW 8 |weikig 1 
4 do, 101,25 101.25 |Mlawka St-P.| 109,75 10,00 | zogen. Wind: N. Be : Stromanf: . Wiesbaden 161 | NW 1 halb bed. | 31 | 9 
5%Rum.@.-R.| 97,30 97,30| do. St. A. 46,00] 46,00 Weizen. Die Stimmung war beute eine ſehr luſt⸗ Erbe en nach Wloclawek: Hempel, Siewert, eee 155 3 = lee 15 9 
. EBENE 1 5180 6150 een 83,25 83,20 Die Io 10 es e a ex aeg: zu 8 Be Stromab: „ e ee 
ent- An . . . D „ uß kam. iſt nur da enige verkauft, 319 f H X 5 . e dog Fr r . 
Neueste Russen 99,50 Danziger Stadtenleihe —. 1 Bahn angekommen war. Bezahlt wurde far felandi. est, En Aue e Neuenburg, | Breeln. 1 ee 
Forde iet. 11 Sronft bunt | ig, Belle m Ounne: Borelt, Stein, > Teften, | Ein | 7 | mn 5 un nn | 
Se 00 T M. 1117/1 158 1 r Tonne. Termine edis 0 1 es ° | Triest ; — — — — 
bauburg, 22. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco | auf. 1 5 Si Plancons 656 Mauerlatten. 1) Früh Regen. 2) Nachmittags 5 Uhr. Gewitter. achte Ge- 
ö Ne 2 loco Juli⸗Auguß 136 % Gd. Sept⸗ Oktober 136 ½ Br., rt, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 61 200 min. & Nachie und Ne Role 5 Ae e ix Hagel. 
N Früh Gewitter. 


135 ½ AM Gd, Oktbr.⸗Novbr. 136 M Br., 135% A Gd. f 
April⸗Mai 142 Br., 141% M Gd. Regulirungspreis — ilogr. Rübſaat. 
137 % Gekündigt find 50 Tonnen. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 un sehwatr 
a 5 dom mässig, 5 == frisch, 6 == stark, 7 — steil, 8 «= stürmisch, Gew 
Roggen. Heute ift 15 1 15 ee inländiſche S Juli. e Sturm, 10 = ae: Fe Be = Orkan 
95 t e dere 5 15 n ede menten Preiſe g ian, mit Holz beladen, iſt bei Hangb ge⸗ Das geſtern erwähnte Minimum liegt mit ab⸗ 
50h er em Conſumenten aus dem Markt genommen trandet, jedoch noch dicht. Der Bergungsdampfer | nehmender Tiefe bei den Hebriden, während eine Theil⸗ 
. 0 ſit ‚ft in matter Stimmung und dete etwas „Hermes“ iſt zur Aſſiſtenz hinausgegangen. depreſſton vor dem Canal in Entwickelung begriffen iſt. 
billiger verkauft. Bezahlt ift für polniſchen mt Tranſit N Arendal, 20. Juli. Das Schiff „Johanne Das Maximum liegt über der Alpengegend. Bei ſchwacher 
120/18 91½ 4 1208 %r Tonne Derbi Juli⸗ Mathilde“, von Colberg mit Pfählen nach Sunder= | fühlicher bis weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über 
Auguſt auen bol; 94 M bez., Sept.⸗Oktober inländ. un in leck hier eingelaufen. Taucher find engagirt I Deutſchland wolkig und File n i Sr nu 
7 8 . N e e PL, 905 Bremen, 21. Juli Laut Telegramm aus Kirkwall sh ein Ebemnitz 30 Mm. Vie 
Gd. Regulirungspreis inländiſch 120 &, anternofn. da Schiff do Taser „Athena“, Zitt⸗ Nachmiktags- Temperaturen erhoben ſich im centralen und 
94 % tranfit 93 % Gekündigt find 50 Tonnen. _ ! intianen Deatialanb. Lay aberalkzunen 50:Ora- 

Gerite, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Rübſen rkwall, 20. Juli. Die Bark „Garibaldi“, aus Deutſche Seewarte. 

unverändert im Werthe, bezahlt iſt für inländ Winter: Drammen, mit Kohlen beladen, ift in der Linelet Bay Meteorologische Beobachtungen 


ruhig, holſteiniſcher ſoco 156,00 —160,00. — Ro 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 140—146, zuffi er loco 
ruhig, 100 —103. — Hafer und Gerſte fill! — 
Nüböl ruhig, loco 41. — Spiritus fefter, Jr Juli 
24 Br, de Auguſt⸗Sept. 24½ Br. vr Sept⸗Okt. 
25%, Br, der Oktbr.⸗Novbr. 25% Br. — Kaffee feſt, 
Umſatz 4500 Sack. — Petroleum matt, Standard white 
Ban 118 Be Gd., Ir AuguftsDezember 6,60 Gd. 
— Wetter: Heiß. 

Bremen, 22. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 
geſchäftslos. Standard white loco 6,40 Br. 5 

1 0 ut a. M., 22. Juli. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Ereditactien 224%, Franzoſen 186%, Lombarden 
94½, Aegypter 72,30, 47 ungar. Goldrente 85,50, 
1880er Ruffen 87,10, Gotthardbahn 104,80, Disconto⸗ 
Commandit 206,50. Feſt. 1 
Wien, 22. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


rente 85,22 ½, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 185. 183, 182 % Donne nkteie feine en, m 0 ift in 
kate 105 95. Pon lee 77 . 1854er daoſe 15150, le ee Opium Bea, | e Ein Dampfer e Gifeleiftung abgegangen. | — eee e 
rente 105,95, avierrente 94,77%, 1854er Looſe lol, a = +18 2 Bar 
1860er Looſe 142,25, 1864er Looſe 168,25, Creditlooſe ö Prdouctenmärkte Berliner Fondsbörse ver 22. Juli. 28 uu ns Wind und Wetter 
178,00, ungar. Prämienlooſe 122,75, Creditactien 278,50, 5 a es r eee Gebet” dureh — == 
angofen 220,75, Lomparden 115,75, Galizier 192,25, Königsberg. 22. Juli (p. Portatius u. Grothe schnittlieh gut 0 und theilwei:e Bars e ellen Laien. 22 4 759,5 22,7 NNO,, leicht, wolkenlos. 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50, Pardubitzer Roggen Jer 1000 Kilo ruſſ. ab Bahn 1178 90,25, 1188 Das Geschäft war aber auch heute auf allen Verkehrsgetisten ein sehr 23 8 157,5 20,9 sin, 8 
167 00, Nordweſtbahn 171,00, Elbthalbahn 166,60, } 91,50, Ger. 91,25, 1208 94 M bez. — Hafer 7er 1000 e In dieser Beziehung waren, sie von den, fremden 12 757,3 21,0 „ trübe. 
r .. !.. 
Nordbahn 2270,00, Unionbank 70,60, Anglo⸗Auſtr. 114,00, | Rübſen Jr 1000 Kilo 166,50, 172,25, 173,50, 175, e Einfluss. Der 1 erwies sich ee Eile, Beate für ben 1 Tcl mb ver⸗ 
8 7 8 5 = — fü mi: i u: Dr. B. Herrmann, — i iſch⸗ 
Wiener Qantnerein 103.90, unter Gxetitacien 286,00, | 171,15, 179,75, 180,50, 182, 189,50, e e , = eee I e Die eee e e de e e nh 


Deutſche Plätze 61,85, Londoner Wechſel 126,00, Pariſer Spiritus Ju 10 000 Liter „ ohne Faß loro 39% M | aor übrigen Geschät, 1 el . Len beiden rebactigelt 1 0a i 
Week 50,00, Amſterdamer Wechſel 104,40, Napoleons Gd., Ar Juli 39% „ Br., dr Auguſt 38 M Gd. de ae den, Ber Prtent Divcanl wurde ait J. K. in Sofemasn, ee dee e ee 


——— Ä 


ie Geburteines g 


Di en nn 


„Graudenz, den 22. Ful 188 e ee pen 3 „Skandia“ 29 Mittags Danzi 
G. Reimann 5 a Wir erfüllen die t icht, das am 22. 9 2 ; a“ geht am ee e rl 
ne BG fe lichen Ban Raute (Johannisthor) nach i 


Friedens Heſelſchafk f Bornholm (Rönne). 
Passage Mark 15 pro Person. 
Dieſe billige und gute Gelegenheit, die romantiſch ſchöne Felſeninſel 
Bornholm kennen zu lernen, wird dem Publikum augelegentlichſt empfohlen, 
zumal tägliche Dampferverbindung nach Copenhagen und . 


| 3 Gebote fteht 
E. Joergensen, 


eht. 
Danzig, Frauengaſſe 22. 


Collegen, 
werden 
Danzig, den 23. Juli 1886. 


Die Mitglieder des Landgerichtes und 
des Amtsgerichtes. 


Das Comtoir 
der Asphalt⸗Dachpappen⸗, Holz⸗ 
cement⸗Fabrik und Baumate⸗ 

rialien⸗Handlung von 
S. Lichtenstein iſt jetzt 


Hundegaſſe 55, 1 Tr. 11 


Die Friſt für die 
Convertirung 
ſämmtlicher 


In Erfüllung einer Keangen, Pflicht an 155 tief betrübt 65 proc. Weſtpr. Pfandbriefe 
Loose unſerer St. Marien⸗Gemeinde hiemit an, daß ein unſerem Colle f läuft am 26. Juli er. Nachmittag ab } 
0 0 2 2 


Zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 l. 
zur Lotterie von Baden-Baden I. Kl. 
de. 2,10, Voll-Loose . 6,30, 
r Lotterie z. Wiederherstellung d. 
Katharinen -Kirche in Oppenheim 


worauf wir hierdurch ergebenſt aufmerkſam machen. 


Westpreussische Landschaftliche Darlehns-Aasse 


ſeit zehn Lan! angehörendes Mitglied 


Herr Landgerichtsrath Hewelcke 
durch den Tod uns genommen worden iſt. Se 
in wahrer, lauterer Chriſt, ein treuer, thatwilliger Freu 
unſerer Kirche ift aus unſerer Gemeinde, ein liebevoller College aus 5 
unſerer Mitte geſchieden. Er ruhe in Frieden! Sein Gebächtniß 
bleibt bei uns in Ehren. 8426 
Danzig, den 23. Juli 1886. 


Der Gemeindekirchenrath 
der Oberpfarrkirche zu St. Marien. 


Kahle. Berger. Bertling. Czwalina. Kauffmann. Neumann. 
Nötzel. Prochnow. J. Schellwien. Weiulig. 


a h 
Exped. der Danz. Zeitung. 


Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl. 
Ziehung 2. August er. Loose a H. 
2,10, Voll-Loose für alle 3 Klassen 
a di. 63 


Die Conzertirung | 
Weſtpreußiſchen 4% Pfandbriefe 
3% procentige Pfandbriefe 


findet nur noch bis zum R 
28. Juli er. 


ſtatt. — Wir beſorgen dieſelbe Toftenfrei unter ſofortiger Ab 
ſtempelung der Stücke. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Lang kt 40. 


0, (840 

Berliner Pferde- Lotterie, 

Ziehung 4. Aug. er., Loose a . 2, 
Loose der Berliner Jubiläums- 

Ausstellumgs-Lotterie, adl I, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 

gewinn i. W. v. . 12 000, Loose 

a . 2 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


„Kündigung und Convertirung 
se aut. Lade 

7 = er Weſtpreuß. Landſchaft und 
Matjes der Neuen Weſtpreuß. Landſcha 


Heringe 3, procentige Wfandbrieſe dieſer 
ausgezeichneter Qualität Landſchaften. 45 


empfiehlt 68382 Gemäß Bekanntmachung der Königl. Weſtpreußiſchen General Land 


N 1 ſchafts⸗Direction zu i find ſammtliche 4 
A. Fast. 


5 Marienwerder vom 22. Juni 1886 
Pfandbriefe der Weſtpreußiſchen Landſchaft und der Neuen Weſtpreußiſchen 
Kangenmarkt 3334. 
m iss 7 W 5 
U dauungsstörung, Verkältung u. 


Landſchaft zur Rückzahlung auf den 1. Jannar 1887 gekündigt. 
Zugleich iſt den Inhabern dieſer Pfandbriefe freigeſtellt an Stelle 
Baareinlöſung dieſelben in 3% 3 Pfandbriefe mit Coupons über 
Zinſen vom 1. Juli cr. umwandeln zu laſſen und zwar 
die 4 5 an 0 F. der Were I. Gare 91 
5 5 . . Serie, Emiſſion B. der Weſtpreußiſchen Landſchaft, 
Erz Kranken dep Magens u, des faber Mandbriee ee Ge 
17 nterleibes leidet, benütze das d andbriefe II. Serie der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
altbewährte fie in 5% Weſtpreußiſche Pfandbriefe II. Serie, 0 
Dr. Pfannenstiel’s Heidelbgerwein. die 47 Neuen Pfandbriefe II. Serie und Pfandbriefe II. Serie d 
FFF 1 
zu 'rascht sein. n 3% % Neue Weſtpreußiſche Pfandbriefe II. Serie. 958 
e ee ene een, de bone Die, Inhaber erhalten beim Umtauſch eine baare Zuzahlung von 
angenehm zu nehmen u. dessen An- 9,23 % für Differenz der Zinſen vom 1. Juli 1886 bis 1. Januar 1. 
Aae it ohne schädliche Nachwir- 
Preis per Flasche . 1,50, 4. 1,— u. 
150 f. ein ächt zu haben bei 
_ Carl Schnarcke. 


1,20 % Prä 
Für Herren 


rümie, x 
Die fo beliebten 


T. tiges Geſinde für Stadt und 
Land empfiehlt Pauline Ußwaldt, 
Breitgaſſe 60, 1 Treppe. (8318 
dine erf. Hotelwirth. w. p. 1. Auguſt 
nach J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100 
ine, ſelbſtſt. Hotel u Reſtaurations⸗ 
wirthin mit g. Zeugn e. Hardegen. 
Einen verh. Stellmach m. mebri. g 
Zeugniſſen empfiehlt Hardegen. 
Hui: od. and. angemeſſ, Deich. 
geg. freie Station und kleineres 
Honorar, ſucht stud. theol. beft. empf. 
im Unterr. geübt, bis z. Spätherbſt. 
Offerten unter 8384 in der Expd. erb. 
Eine gebild. Dame, welche bereits 
6 Jahre als Repräſentantin eines 
Hauſes fungirt, ſucht z. 15. Auguſt od. 
ſpäter Engagement. Adreſſen u. 8234 
in der Expedition dieſer Zig erbeten. 


f Allerfeinites f 
Ninaer Provenceröl, 


ogen. Hulle vierge, iſt friſche Sen⸗ 
dung eingetroffen u empfiehlt daſſelbe 
vorzüglichſter Qualität 


Minerva-Droguerie, 
Damm 1. 2 (8037 


: Ic beabſichtige mein San 2 
ück an der Langenbrücke 


aden zu vermiethen. F 
Näheres daſelbſt im Laden 
der 3 ur 


Der Umtauſch 
einſchließli 15 
M 


ei den Provinzial⸗Landſch. 
eneral⸗Direction der Seehandlung 
Direction der Disconto⸗Geſellſchaft, 
7 [2 77 7. Deutſchen Bank, . 2 

„ Bank für Handel und Induſtrie, 

„ „G Berliner Ha Is⸗Geſellſchaft, 

dem Bankhauſe S. Bleichröder, 
Mendelsſohn u. Co, 

Robert Warſchauer u. Co., 

Gebrüder Schickler, 

F. W. Krauſe u. Co, Bankgeſchäft, 

77 7 „ e e Jacob Saling, ; 
„ Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. von Nothſchild u. Söhne, 
„Königsberg i. Pr. „ „ 0 J. Simon Wwe u. Söhne, 

„ Stettin Wm. Schlutow, 


„Elbing Jacob Litten, 
in bei ieder Ste 


zum CS hnüren und mit Gummizug S 
an d. S. empfehle ich in allen Leder⸗ 
arten zu recht billigen Preiſen. 


illdorff, 
Kürſchnergaſſe 9. (8419 


15 ; 
Nähen, Gardinen ausbeſſern oder 
ſonſtigen Handarbeiten beſchäftigt zu 

97 werden, Weidengaſſe 128, 2 Treppen. 


Ein Rechtsanwalts 
Bureau⸗Vorſteher, 


msweiſe billig zu verkaufen oder noch in Stellung, ſucht anderweites 
vermiethen. 7894 Unterkommen in Danzig. } 
ſtantin Ziemſſen, Langenmarkt 1. Gef. Adreſſen unter Nr. 8385 in 
Lotterie-Antheil. der Exved. d. Zta erbeten 
Die Hälfte von einem Viertel⸗ Loos. In unferer Penſion, die wir zum 
für dieſe Ziehung Nr. 174 für den I. October nach Poggenpfuhl 75, I. 
verlegen, finden noch einige Penſio⸗ 


bkoſtenpreis von 21 M. abzugeben. 0 
Adreſſe 8379 ie Exped. natriunen Aufnahme, auf Wunſch mit 
ben unter 8379 an die Exped vollſtändigem Unterricht im Hauſe. 


er Zeitung. ! 
Marie Schweers, 


17 ” 


neues, ſchön ausgeſtattetes 
Pianino iſt unter Garantie aus⸗ 


7. 7 


” 
e üblichen Geſchäftsſtunden 


Wollene Spitzen 1 


in allen Breiten und Farben, 


Seidene Spitzen 


in beſonders reichhaltiger Auswahl, 


Plüsche 


in allen Schattirungen a 3 und 4 Mark 
empfiehlt 


(8227 
S. Abramowsky Nachf. 
Max Schönfeld, f 


Langgaſſe 66, vis-a-vis der Kaiſerl. Poſt, 
Ecke Portechaiſengaſſe. 


Offerten unter 8348 in der Expd. 


ieſer Zeitung erbeten. 1200 F 


Geſucht ein trockener dichter 


Bodenraum, 


verſchließbar, am liebſten in der Sand⸗ 
grube, ſonſt auch 
Zimmer zumeufbewahren von Möbeln. 
Adreſſen mit Preisangabe unter 8392 


mpfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 

und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 

Neuheiten. zu den pilligſten Preifen. 
Preiscourant gratis und frauen 


Trockenes und geſundes 


Kiefern⸗Klobenholz 

6 1. Klaſſe 9 
offerive mit R. 5 per Raummeter fre. joa 
Bahnhof Danzig. Desgl. ſtarke ge- 
ſpaltene Knüppel mit R. 4 per Raum. 
meter fre. Bahnhof Danzig und ſther⸗ WW 
nehme die Anfuhr nach Uebereinkunft. 

„Das Holz ſteht auf meinen Lage- 
plätzen Steindumm 12/13 und Schilt⸗⸗ 
gaſſe 1 zur gefl. Anſicht. (8153 


Adolph ‚Anmerman, 
olzmarkt 23. 
Hypotheken -Capitale, |E 
erſtſtellig, in größeren Beträgen, a 4 ET 5 5 e 
i Sommer⸗Hüte 


Agentur⸗ 

ommiſſions Geſchäftes geſucht. 

Selbſtgeſch. Adreſſen unter 8397 an 

ie Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Eine in der Nähe liegende, ſehr 
ungsfähige 


Mahlmühle, 


cht für Danzig einen mit 
ortigen Kundſchaft vertrauten 


lüchtigen Vertreter. 


Offerten mit Angabe von Referenz. 
unter Nr. 8389 befördert die Exped. 


Junger Commis 
für ein Agentur⸗u. Commiſſions⸗ 
Aae geſucht. Adreſſen mit 
Angabe der früheren Thätigkeit 
ſowie Gehaltsanſprüche u. 8396 
in der Exped. d. Ztg. 


nebſt Wohnung iſt in Stolp in guter 
Lage vom 1. October zu vermiethen. 

Offerten unter G. 778 an die 
Expdeition der Zeitung für Hinter⸗ 
pommern, Stolp in Pomm. (8420 


Ein trockner großer 
Speicher mitHofplatz, 


bisher zur Stallung benutzt, auch zur 


Lagerung von Waaren aller Art ge⸗ 
eignet, iſt billig zu vermiethen 
8327) 


der 


Hochherrsehaftl. Quartier 


Danzig, Jopengaſſe 47. 


Imal täglich friſche Ziegenmſſch = 8 5 > Rt N In meinem Hauſe Schleuſengaſſe 
Langenmarkt Nr. 9—12 im Obſtkeller. = in 3, Stroh, Stoff, Hanf und Seide, federlei n hieſiges Holz⸗ Export-] Nr. 12 if die mit dem größten 
8 se ES, Werden, um zu räumen, total ausverkauft, nur Prim ift wird ei g Comfort der Neuzeit ausgeſtattete 
N i = 2 Qualitäten. 5 5 ſchüft mir en ee Etage, un Deinen a 
s N? — 5 I mit gut i t. „7 Zimmern, zum 1. October, au 
Creas-Leinen = Regen⸗ 1. Touriſten⸗ Schirme ie in Each ent Venn früher, zu vermiethen. (8409 
in allen Breiten verkaufe der günſtigen Abſchlüſſe wegen in beſter Waare mit eleganten Meldungen mit Angabe von Ge⸗ E 6 Engel 
Bett - Stoff = „Stöcken zu unglaublich billigen Preiſen. BE halts⸗Anſprüchen u. 8394 i. d. E. d. Z. 3 Sn 
He 2 6 Six Wiederverkäufer empfehle Stroh⸗, Stoff⸗, Filz⸗, Molton⸗ un! Fig ein in dieſem J. eingeſegnetes 
9 055 en 11 = Ssra-Pantoffeln, ſowie extra große (8417 Mädchen (Waise), aus anftändiger 
11 un n 11 Augen: 5 1 1 3 9 1 8 1 t en. Familie, ſuche Stellung die Wirthſchaft 
andtücher. Tischzeuge. |6) 2 ı erlernen und zur Hilfe der Haus⸗ aden nebſt 1 00 
zum October 


frau gegen freie Station. - 

Gef. Adreſſen unter Nr. 8166 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 2 
Für Comtoir und Expedition in 
Brauerei⸗ und Deſtillations branche ein 


H ‚Sin Jaden ne 
Gardinen iſt Breitgalfe 6 
und 
Möbel - 6 


offerire ich in anerkannt guten 
Dualitäten zu billigſten Preiſen. 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 


B. Blumenthal, 2. Damm 7—8 
Commandite: Zoppot, Seeſtraße, „Villa Hortenſia“. 
Auf waſſerdichte Pläne und ee Kaufmann in geſetztem Alter, möglichft | 


dito transportable Zelte 00 fette Hammel Materialiſt U 


laut Preiscourant erbitte | zum Verkauf. (8388 | baldigft gewünſcht. 


Sandgrube 28 
iſt die Parterre⸗Wohnung von fünf 
Zimmern, Bade⸗ u. Mädchenzimmer, 
Kiiche, Kammer, Keller u. Boden mit 
Eintritt in den Garten z 1. October 
zu vermiethen. (8310 


Beſtellung. ae Adreſſen unter Nr. 8416 in der 
Biber. A Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Otto Retzlaff, Langfuhr. 


Der däniſche Post- und Passagier-Dampfer | Qauasazten 65 Etage. peer 


tags 7½ 
Kinder 25 9. 


Helene Schweers, | 


Speicherraum oder 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. | 


bei Hrn. 


von 283 


Brodbänukengaſſe 28 


iſt die obere Saal = Etage, beſtehend 
aus 6 Zimmern und 2 Kabinets mit 
reichlichem Nebengelaß, zum 1. Ocbr. 
oder früher zu vermiethen (6998 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 


Große Wollwebergaſſe 8 
iſt ein Hinterladen mit Schaufenſter 
nach der Straße für 500 A., pro 
Anno zum 1. October cr. zu vermieth. 
Näheres Breitgaſſe 96. 8113 


& 6 5 
Jopengaſſe 22 
iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern nebſt Zubehör, Keller, 
Bodenxaum, auf Verlangen auch eine 
kleine Comtoirſtube p., v. 1. Octbr. ab 
zu verm. Zu beſichtigen v. 11—1 Uhr. 


Seebad Bröſen. 
Mit der 2. Saiſon am 1. Auguſt 
ſind noch einige größere und kleinere 


Wohnungen mit und ohne Küchen 
zu haben. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Sonntag, d. 25. Juli, Nachmittags 
von 4 Uhr ab 


Sommerfest in Heubude, 


Programm: Concert, div. Auf⸗ 
führungen, Illumination, Feuerwerk ec. 
| Anfan 1. (8398 
Entree 30 3 pro Perſon. 


Der Vorſtand. 


Schoewe's Reflanrant, 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. (8315 


Fetbad Weſterplalte. 


„„(Surbans.) 
Täglich großes Concert, 
mit Aus nahme Sonnabend, ausge⸗ 
führt von der Kurhaus⸗Kapelle unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn 


Sperling. Die Concerte finden regel⸗ 


mäßig, auch bei ungünſtiger Witterung, 
ſtatt. Entree 10 5 Sonntag 25 4 
Anfang 4% Ubr. 9. Reißmann. 


Ireundſchaftl. Garten. 


Vorletzte Woche. 
Auch bei ungünſtigem Wetter. 


„Täglich 
Humoriſiſche Folrbr 
Leipziger Sänger. 


Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonn⸗ 
½% Uhr. — Entree 50 
Billets a 40 3 ud 


4 


n 


bekannten 


9 


der 
„Deutſchen Reichs⸗Fechtſchule“ 
(Verband Danzig) 
nach Art des 


Münchener Kindimarkis 
G60 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗ 
Regts. Nr. 5 unter perſönl, Leitung 
des Herrn Kapellmeiſter Theil. 
Bei eintretender Dunkelheit 


Brillante 


Illumination 


des ganzen Etabliſſements ſowie 
Kinder⸗Fackelzug, Tanz im Saale ꝛc. 
Entree⸗Billets koſten im Vorverkauf 
30 J und für Kinder 10 3, an der 
Kaſſe 40 I, für Kinder 10 O. 
Vorverkauf findet ſtatt in den 
Cigarrenh. der Herren Hotzpenrath, 
Matzkauſchegaſſe und J. Neumann, 
Langenmarkt, Ecke Kürſchnerg., ferner 
bei Hrn. Friſeur Schadwill, Langenm. 
Ecke Kürſchnerg, bei Hrn. Kfm. Ed. 
Pfeiffer, Langebrücke 20, a. Krahnth., 
i 3. Löwenftein, Bonbonf., 
Langg. u. Hl. Geiſtg., ſowie bei Hrn. 
J. Kochanski, Halbe Allee. (8400 
Da weder Koſten noch Mühe ge⸗ 
ſpart ſind, um dieſen Münchener 
Kind'lmarkt möglichſt genau in allen 


| feinen intereflanten Einzelheiten dar⸗ 


uftellen, fo bitten wir um recht rege 
Bubelt ang Der Boritand. 


Jantsch's 


ommer-Theafer 
oppol, Vietoria-Hotel. 


Sonnabend, den 24. Juli: Auftreten 
des Direktors Jantſch. Kean. 
Den lieben Damen, welche geſtern 
in unſerm 1 Jäſchkenthal auf 
dem Guttenbergsplatz die Geſänge der 
Feier eröffneten und die guten Män⸗ 


ner des Danziger Männer⸗Geſang⸗ 


vereins die in erhebender und wahr⸗ 
haft erbauender Weiſe unſere alte 
erzen erwärmten und erquidten, 
hiermit unſeren herzlichſten Dank, 
möge dieſer liebe Verein mit ſeinen 
ſchönen Leiſtungen uns in unſerm 
lieblichen Thale doch recht oft erfreuen. 
Im Auftrage aller alten Rentiers 

in Jäſchkenthal und Umgegend. 
Side Nummer liegt für die hiefigen 
Ahonnenten ein Proſpect über 
den rühmlichſt bekannten Dr. Pfannen⸗ 
ſtiels Heidelbeerwein bei, welcher der 
beſonderen Beachtung hiermit empfohlen 
wird. (7657 


TT.!!! T 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemanv 
in Danzig. 


